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V 157. Halle, Freitag den 9. Juli
Hierzu zwei Beilagen.

1869.

Halle, den 8. Juli.
Neben den Etatsgeſetzen die bereits in Nr. 151 dieſer Zeitung

beſprochen, brachte der Reichstag noch eine ganze Reihe von Geſetzen
zu Stande, welche theils einen volkswirthſchaftlichen, theils einen na

tionalen Fortſchritt bezeichnen eDie eigentliche Leiſtung der diesjährigen Reichstagsſeſſion liegt in

deutſchen Handelstage und dem deutſchen Juriſtentage anerkannt wor

der nord deutſchen Gewerbeordnung, deren Beſtimmungen be
reits eingehend in dieſer Zeitung beſprochen worden ſind.
ordnung umfaßt mit geringen Ausnahmen, nicht blos das Gewerbe
im engeren Sinne, ſondern die geſammte geſchäftliche menſchliche Thä
tigkeit Sie führt das Prinzip der individuellen Freiheit faſt überall
bis zu der Grenze durch, welche die Rückſicht auf das öffentliche Wohl
geſtattet. Sie hebt alle ausſchließlichen Gewerbeberechligungen, alle
Zwangs und Bannrechte und ſonſtige Verbietungsrechte bis zu dem
Jahre 1871 auf ſie beſeitigt das Einkaufsgeld bei Erwerb des Bür-
gerrechts, ſte engt das Conceſſtonsweſen ein und ſchützt die der Geneh-
migung unterworfen bleibenden Betriebe vor der Willkür der Polizei
durch collegiale Recursinſtanzen, mit öffentlichem und ſicherndem Ver
fahren. Die Auflöſung der alten Jnnungen und ihr Uebergang in
freie Aſſocigtionen ohne Zwang und Monopol wird durch Erlaubniß
ber Vermögenstheilung c. vbrbereitet, das Verhältniß zwiſchen Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern wird, unter Gewährung der Coalitionsfrei
heit für die arbeitenden Klaſſen mit Ausnahme des Geſindes nach
dem Grundſatz des freien Contractes geordnet. Das Geſetz iſt ein

Die Gewerbe

tüchtiges und bedeutſames Werk, eine Vorbedingung für die politiſche
Unabhängigkeit und Freiheit wie für das einheitliche Zuſammenwachſen

der norddeutſchen Bevölkerung.
Das Geſetz, betr. die Anfertigung von DelegraphenFrei

marken bezweckt die allgemeine Einführung derſelben. Die Anwen
dung ſolcher Marken zur Zahlung der Depeſchen Gebühren war ſchon
längere Zeit auf der Berliner Börſe üblich und dient der ſchnellen Ab
fertigung ſowohl als der Telegraphen Verwaltung zur Vereinfachung
der Buchführung.

Die Geſetzeswerke, welche die deutſche Wechſelordnung, die
Nürnberger Wechſelnovellen und das deutſche Handels geſetzbuch
zu Bundesgeſetzen erheben beabſichtigen, das bisher materiell im
ganzen Norddeutſchen Bunde (mit Ausnahme des Ländchens Schaum
burg Lippe) beſtandene Handels und Wechſelrecht in formell gelten
des Bundesrecht zu verwandeln und dadurch eine Einheit der Aus
legung und Rechtſprechung zu erreichen.

Handelsſachen, deſſen Aufgabe es ſein wird, die Beſtimmungen
der Wechſelordnung und des Handelsgeſetzbuches entſcheidend und ein
heitlich auszulegen.
Halbheit,
Norddeutſchen Bundes beſtehen ſoll in Leipzig. Waldeck hielt eine

Rechtsgebieten für ſehr bedenklich und wünſchte das ganze Projekt bis
zur Einführung der allgemeinen bürgerlichen Proceßordnung vertagt zu
ſehen. Von particulariſtiſcher Seite wurde auch darauf hingewieſen,
daß leicht bedenkliche Conflicte zwiſchen dem neuen Gerichtshof und den
Gerichtshöfen der Einzelſtgaten entſtehen könnten. Trotzdem bildet in
nationaler Hinſicht die Stiftung des oberſten Gerichtshofes den wich
tigſten Akt dieſer Seſſion.

Vornamen, Alter, Gewerbe und Wohnort eingetragen werden.

den, ſelbſt gegen ſeinen Namen und Urſprung bald die erweiterte Com
petenz über alle Bundesſachen erlangen wird. Das Bundesoberhan
delsgericht ſoll in Leipzig ſeinen Sitz haben und aus einem Präſidenten,
er Vicepräſtdenten und der erforderlichen Anzahl von Räthen

eſtehen.
Das Geſetz, Maßregeln gegen die Rinderpeſt betreffend, bezweckt

die Herſtellung eines gleichmäßigen Verfahrens im ganzen Bundesge
biete in Bezug auf die Verhütung oder Wiederbeſeitigung der Rinder
peſt, jenes furchtbaren Uebels, welches ſchon mehrmals in neueſter Zeit
theils an unſern Außengrenzen uns bedroht, theils im Jnnern des
Bundes ſelbſt hier und da ſeine Opfer gefordert hat. Bekanntlich hilft

dagegen nur das rückſichtsloſeſte und raſcheſte Vorgehen mit ſofortiger
Tödtung der angeſteckten Thiere, und dieſe Maxime, nebſt einer ent
ſprechenden Entſchädigung aus dem Gemeinſeckel für die Beſitzer ſolcher
Thiere, welche (ohne deren Verſchulden) dem Gemeinwohl zum Opfer
fallen müſſen hat denn auch das betreffende Bundesgeſetz ſanctionirt.
In einer Reſolution des Reichstags ward der Bundeskanzler ferner
erſucht, mit Baiern, Würitemberg, Baden und Heſſen Verhandlungen
über gemeinſam zu erlaſſende Geſetze und Maßregeln zur Abhaltung
und Unterdrückung der Rinderpeſt eintreten zu laſſen.

Das Wahlgeſetz für den nordbeutſchen Bund hat ſich auf das
Nothwendigſte beſchränkt, um die Verſchiedenheiten zu beſeitigen, die
bei der erſten Reichstagswahl zwiſchen den Wahlgeſetzen der einzelnen
Bundesländer hervorgetreten waren. Aber Eine materielle Aenderung
hat es in F. 2. verordnet: „Für Perſonen des Soldatenſtandes des
Heeres und der Flotte ruht die Berechtigung zum Wählen ſo lange,
als dieſelben ſich im activen Dienſt befinden. Die Armee müſſe den
politiſchen Parteikämpfen entrückt ſein, ſagten die Motive ſie ſetzten
erläuterno hinzu, daß die Wählbarkeit zu Abgeordneten activen Mili
tärs damit nicht entzogen ſei. Jene Entziehung des activen Wahl
rechts hat in den Reichstags Verhandlungen mehrere Anfechtungen er
fahren, doch hat ſich die Mehrheit des Reichstags in dieſem Sinne ent
ſchieden. Ferner enthält der Entwurf Neues in Beziehung auf das
formelle Verfahren. Er führt permanente Wählerliſten ein. Denn

9. verordnet: „Zum Zweck der Wahl wird in jeder Gemeinde eine
Liſte geführt, in welche die zum Wählen Berechtigten nach Zu und

Dieſe
Liſte wird zum erſten Male im Juli des Jahres 1870 aufgeſtellt und
ſpäter alljährlich im Juli berichtigt:

Der Unification des Handelsrechts entſpringt mit logiſcher Noth
wendigkeit die Einſetzung eines oberſten Bundesgerichts für

Behörde, welche die Bekanntmachung erlaſſen hat, anzubringen.

Sie wird vom 1. bis zum
15. Juli zu Jedermanns Einſicht ausgelegt, unv es wird dies öffent
lich bekannt gemacht. Einſprachen ſind bis zum 15. Auguſt bei der

Nur
Diejenigen ſind zur Wahl berechtigt, welche in die Liſten aufgenommen

Freilich iſt es eine Unvollkommenheit und eine
daß eben nur für Handelsſachen ein Gerichtshof des mal, daß eine ſorgfältigere und zuverläſſigere Anfertigung der Liſten

ſind.“ Von dieſer Einrichtung verſpricht man ſich die Vortheile ein

möglich werde, und ſodann, daß die Ausführung erforderlich werdender
ſolche beiſpielloſe Abſonderung der Handelsſachen von den anderen

Gebiete der Rechtsſprechung der erſte Anfang gemacht wird, läßt ſich
hoffen, daß der oberſte Gerichtshof für Handelsſachen, deſſen Bedürf-

allgemeinen Verkehr betreffenden Rechtsverhältniſſe bereits von dem

Neuwahlen ſchneller erfolgen könne. Von mehreren Seiten würde im
Reichstag die Feſtſtellung der Wahlbezirke durch Geſetz vermißt, eine
Feſtſtellung, die jetzt durch die Landesregierungen geſchieht, und die
auch der Bundesrath nicht übernehmen vwill, weil er doch nur die An
ordnungen der einzelnen Regierungen beſtätigen könnte. Nun iſt eine
geſetzliche Feſtſtellung der Wahlbezirke jedenfalls etwas ſehr Wünſchens
werthes, und iſt auch im conſervativen Intereſſe empfohlen; aber da

Indem mit der Einheit auf einem wichtigen unſer Wahlgeſetz für den Reichstag darauf beruht, daß auf durchſchnitt
lich 100,000 Seelen der nach der letzten Volkszählung vorhandenen

Bevslkerung Ein Abgeordneter gewählt wird, die Volks ählungen aber
niß für eine gemeinſame deutſche Geſetzgebung in Bezug auf die den von 3 zu 3 Jahren ſtattftnden, ſo ändert ſich auch von 3 zu 3 Jah

ren die Zahl der Abgeordneten und eine Feſtſtellung der Wahlkreiſe



durch Geſetz wäre eben ſo oft nöthig. So lange wir die jetzige Grund
lage des Wahlgeſetzes behalten wird es daher wohl auch bei dem bis
herigen Verfahren in Betreff der Bildung der Wahlkreiſe bleiben.
Gewiſſen mecklenburgiſchen Willkür Maßregeln beugt die Beſtimmung
vor: „die Wahlkreiſe ſo wie die Wahlbezirke müſſen örtlich abge

grenzt ſein. (Fortſetzung folgt.
Berlin, d. 7. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schiffsbaumeiſter Weiß zu Rathenow, im Kreiſe Weſthavelland,
dem Ackerer Breuer zu Strauch, im Kreiſe Montjoie, und dem We
bergeſellen Meyer zu Nowaweß bei Potsdam, die RettungsMedaille
am Bande zu verleihen. Der Königliche Eiſenbahn Bau Jnſpector
Reitemeyer zu Göttingen iſt mit der commiſſariſchen Verwaltung
der für die unker der Königlichen Eiſenbahn Direction zu Hannover
ſtehenden Bahnſtrecken: Northeim Nordhauſen und HerzbergBadenhauſen
in Nordhauſen zu errichtenden Betriebs Jnſpectorſtelle beauftragt worden.

Se Maj. der König hat, wie die „Prov.Correſp.“ meldet, mit
Rückſicht auf den Beſuch der Königin Mutter Marie von Baiern
(Schweſter des Prinzen Adalbert von Preußen) die Abreiſe nach Bad
Ems um einige Tage hinausgeſchoben dieſelbe wird vermuthlich in den
erſten Tagen nächſter Woche (nach vorläufiger Beſtimmung am Mon
tag, den 12.) erfolgen.

Die halboſfizielle „Prov. Korr. meldet: „Die Abweſenheit des
Grafen Bismarck dürſte ſich jedenfalls bis in den Spätherbſt und
über den Beginn der nächſten Landtagsſeſſion hinaus ausdehnen.“

Bei der Armee ſind in dieſem Sommer für die Infanterie Ein
übungen im Feldpionier Dienſte angeordnet. Die dazu commandir
ten Officiere und Mannſchaften werden corpsbezirksweiſe in den Stabs-
quartieren der betreffenden PionierBataillone zuſammengezogen.

Kürzlich wurde von den Officiöſen mitgetheilt, daß der Wirkl.
Geh. Ober Regierungsrath Wehrmann in den Geſchäften des Staats
miniſteriums von dem Geh. Ober Regierungsrath Wagener vertreten
werde. Jn Verbindung mit dem Umſtande, daß dieſe Vertretung mit
der Beurlaubung des Grafen Bismarck zuſammenfiel und zu den amt-
lichen Funktionen des Herrn Wehrmann auch der Vortrag bei dem
König gehörte, lagen politiſche Folgerungen ſehr nahe. Dieſen tritt
nunmehr die „N. A. Z.“ entgegen, indem ſie mittheilt, daß es ſich bei
der erwähnten Vertretung nur um die laufenden Geſchäfte im Staats
miniſterium handele, nicht um den Vortrag beim Könige, der jetzt,
wie in früheren Faällen, von dem Geh. Kabinetsrath von Mühler
wahrgenommen werde.

Einem durch den „Staatsanzeiger“ veröffentlichten Bericht des
Kultusminiſters an den König über die Verbeſſerung der Lehrerbe
ſoldungen, der thatſächlich nichts Neues enthält, entnehmen wir,
daß für die Aufbeſſerung der Lehrerbeſoldungen 165,000 Thlr. im Etat
bewilligt und außerdem durch Heranziehung der Gemeinden die Summe
von 430,000 Thlr. aufgebracht iſt.

Jm Publikum iſt vielfach die Meinung verbreitet, daß in Preu
ßen, ähnlich wie dies in anderen Ländern der Fall iſt, für die Erthei
lung von Erfindungs-Patenten erhebliche Gebühren zu entrichten
ſeien. Dies beruht jedoch auf einem Jrrthum. Falls der Antrag auf
ein Erfindungs-Patent ohne Mittelsperſonen direct bei einer Regierung
oder dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
eingereicht wird, entſtehen dem Bewerber außer Stempelgebühren, welche
ſich der Regel nach auf 1 Thaler 20 Sgr. belaufen überhaupt kei
nerlei Koſten.Mit Rückſicht darauf, daß noch im laufenden Jahre die Berufung
von außerordentlichen Provinzial-Synoden erfolgen ſoll werden
die KreisSynoden, welche noch nicht ſtattgefunden haben, ſpäteſtens
im Laufe dieſes Monats abgehalten werden.

Jm Cultus Miniſterium ſoll eine ſtatiſtiſche Nachweiſung über die
Verhältniſſe der Emeritenfonds für Geiſtliche angefertigt werden. Die
Conſiſtorien ſind zur Einſendung des erforderlichen Materials aufge

fordert worden.
Sehr bezeichnend für die Verhältniſſe in Oſtpreußen iſt die

traurige Thatſache, daß in einem einzigen der vom letzten Nothſtand
heimgeſucht geweſenen Kreiſe nicht weniger als 271 Bauernhöfe gegen
wärtig unter dem Hammer des Auctionators ſtehen.

Her Text der Circulardepeſche des Fürſten Hohenklohe
in Betreff des Konzils lautet

Mäünchen, d. 9. April. Es läßt ſich gegenwärtig
men, daß das von Sr. Heiligkeit dem Papſte Pius I. gusgeſchriebene allgemeine
Konzilium, wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe dazwiſchen treten wirklich im
December ſtattfinden wird. Ohne Zweifel wird daſſelbe von einer ſehr großen An
zahl von Biſchöfen aus allen Weltthellen beſucht und zahlreicher werden als irgend
ein früheres und wird alſo auch in der öffentlichen Meinung der katholiſchen Welt
die hohe Bedeutung und das Anſehen welrhes einem ökumeniſchen Konzilium zu
kommt, entſchieden für ſich und ſeine Beſchlüſſe in Anſpruch nehmen.

Daß das Konzilium ſich mit reinen Glaubensfragen, mit Gegenſtänden der rei
nen Theologie beschäftigen werde iſt nicht zu vermuthen, denn derartige Fragen
welche eine konziliar ſche Erledigung erheiſchen, Uegen gegenwärtig nicht vor. Die
einzige dogmatiſche Materie, welche man, wie man aus ſicherer Quelle erfaährt, in
Rom durch das Konzilium entſchieden ſehen möchte und fur welche gegenwärtig die
Jeſuiten in Jtalien wie in Deutſchland und anderwärts agitiren, iſt die Frage von
der Unfehlbarkeit des Papſtes Dieſe aber reicht weit über das rein religidſe Ge
biet hinaus und iſt hochpolitiſcher Natur da hiermit auch die Gewalt der Papſte
Zber alle Fürſten und Völker (auch die getrennten) in weltlichen Dingen entſchieden
und zum Glaubensſatz erhoben wäre.

Iſt nun ſchon dieſe höchſt wichtige und folgenreiche Frage ganz geeignet, die
Aufmerkſamkeit aller Regierungen welche katholiſche Unterthanen haben auf das
Konzil zu lenken, ſo muß ihr Intereſſe richtiger ihre Beſorgniß ſich noch ſteigern
wenn ſie die bereits im Gange befindlichen Vorarbeiten und die Gliederung der für
dieſe in Rom gebildeten Ausſchüſſe ins Auge faſſen. Unter dieſen Ausſchuüſſen iſt
nämlich einer welcher ſich blos mit den Kaatsklrchlichen Materien zu befaſſen hat.
Es iſt alſo ohne Zweifel die beſtimmte Abſicht des römiſchen Hofes, durch das
Konzilinm wenigſtens einige Beſchluſſe über irchlichpolftiſche Materien oder Fra

mit Beſtimmtheit anneh

gen gemiſchter Natur feſtſtellen zu laſſen. Hierzu kommt daß die von den römi

e e rn einem eigenen Breve die Bedeutung eines offiz öſen Organs der Kurie zugeſprochen hat, es erſt kürzlich als eine dem Konzilium zugedachte Aufgabe eeichet

die Verdammungs-Urtheile des päpſtlichen Syllabus vom 8. December 1864 in
poſttive Beſchlüſſe oder konziliariſche Dekrete zu verwandeln. Da dieſe Artikel des
Syllabus gegen mehrere wichtige Axiome des Staatslebens, wie es ſich bei allen
Kulturvölkern geſtaltet hat, gerichtet ſind, ſo entſteht für die Regierungen die
ernſte Frage: ob und in welcher Form ſie theils die ihnen untergebenen Biſchöfe,
theils ſpäter das Konzil ſelbſt hinzuweiſen hatten auf die bedenklichen Folgen, welche
eine ſolche berechnete und prinziptelle Zerruttung der bisherigen Beziehungen von
Staat und Kirche herbeiführen mußte. Es entſteht ferner die Frage: ob es nicht
zweckmaßig erſcheine, daß die Regierungen gemeinſchaftlich, etwa durch ihre in Rom
befindlichen Vertreter, eine Verwahrung oder Proteſtation gegen ſolche Beſchluſſe
einlegten, welche einſeitig, ohne Zuziehung der Vertreter der Staatsgewalt ohne
jede vorhergehende Mittheilung uüber ſtaatskirchliche Fragen oder Gegenſtände ge
miſchter Natur von dem Konzilium gefaßt werden mochten.

Es erſcheint mir unumganglich nöthig, daß die betheiligten Regierungen gegen
ſeitiges Einverſtändniß über dieſe ernſte Angelegenheit zu erzielen verſuchen. Jch
habe bisher gewartet, ob nicht von einer oder der anderen Seite eine Anregun
ausgehen werde; nachdem dies aber nicht geſchehen und die Zeit drängt ſehe i
mich veranlaßt Ew. zu beauftragen, vorſtehende Angelegenheit bei der Re
gierung, bei welcher Sie beglaubigt ſind, zur Sprache zu bringen, um über deren
r e und Anſichten bezüglich dieſer wichtigen Sache Erkundigung ein

Ew. wollen dabei der Erwägung vorgedachter Regierung die Frage unter
ſtellen ob nicht eine gemeinſame, wenn auch nicht kollektlve Maßnahme der euro
päiſchen Staaten und eine mehr oder minder identiſche Form zu ergreifen wäre, um
den römiſchen Hof über die dem Konzil gegenüber von ihnen einzunehmende Hal
tung im Voraus nicht im Ungewiſſen zu laſſen und ob nicht etwa eine Konferenz
von Vertretern ſaämmtlicher betheiligten Regierungen als das geeignetſte Mittel er
achtet werden könnte jene gemeinſame Haltung einer eingehenden Berathung zu
unterziehen

Ew. wollen wenn es gewünſcht wird, Abſchrift dieſer De iHänden des Herrn. Drhwlaſſen n über die h v Pirr De
funden hat, baldigſt berichten. gez. Furſt von Hohenlohe.

Die Weimariſche Zeitung“ ſchreibt: „Man meldet uns mit Be
ſtimmtheit, daß Mitte September wieder eine Zuſammenkunft der
deutſchen Biſchöfe in Fulda ſtattfinden wird, bei welcher das
Concil als Hauptberathungsgegenſtand auf die Tagesordnung kom
men ſoll. Bei der großen Wichtigkeit, welche das Concil vorausſicht
lich auch für die deutſchen Verhältniſſe haben wird, iſt es natürlich,
daß eine ſolche Zuſammenkunft der deutſchen Kirchenfürſten Gegenſtand
allgemeinſten Intereſſes iſt. Jm Allgemeinen hatten die Beziehungen
zwiſchen dem Staat und der katholiſchen Kirche in Deutſchland eine
ziemlich friedliche Geſtaltung gewonnen. Doch iſt mit Beſtimmtheit
anzunehmen haß man auf die Erhaltung dieſes friedlichen Verhält
niſſes zur Zeit in Rom nur einen geringen Werth legt: die Vorgänge
der neueſten Zeit in Württemberg Baden und Bayern beweiſen zur
Genüge, daß die Kirche keine Scheu trägt, den alten Kampf zwiſchen
Staat und Kirche neu zu beleben. Und was aus Rom über die Vor
bereitungen zum Concil verlautet, iſt der Art, daß neue Kämpfe mit
Gewißheit zu erwarten ſtehen, wenn es nicht den Biſchöfen gelingt,
die in Rom herrſchenden Tendenzen zu beſiegen. Gerade aber die
deutſchen Biſchöfe ſind vor Allem berufen, in dieſer Richtung thätig zu
ſein. Es bietet ſich ihnen hier eine große Aufgabe, wenn ſie, von
ächtem Patriotismus und wahrem Chriſtenthum beſeelt, ſich in Fulda
gegen die jenſeits der Berge gehegten Pläne ausſprechen, die nur un
endliche Zerrüttungen zur Folge haben können. Leider dürfen unſere
Erwartungen in dieſer Beziehung nicht eben hoch geſpannt ſein.

Kiel, d. 6. Juli. Dem Vernehmen nach wird in den nächſten
Tagen die Korvette „Arcona von Swinemünde kommend, im hie
ſigen Hafen erwartet um des Schleunigſten außer Dienſt geſtellt zu
werden. An Stelle der Korvette „Arcona“ wird die Korvette „Hertha“
in Dienſt geſtellt, um zunächſt nach dem Mittelmeer zur Eröffnungs
feier des Suez Kanals zu gehen.

Deſſau, d. 4. Juli. Nachdem nunmehr die Auseinanderſetzung
des herzogl. Hauſes bezüglich des Domaniums erfolgt iſt, iſt noch Aus
ſicht vorhanden, daß die zwiſchen den bernburger Allodialerben und dem
Staatsfiscus ſchwebenden Proceſſe, welche bis jetzt die Zahl von 69
betragen, durch Vergleich beſeitigt werden. Daß zur Zeit Vergleichs
verhand lungen ſchweben, dürfte aus der von unſerm Staatsminiſter
Dr. v. Lariſch nach Berlin unternommenen Reiſe zu folgern ſein.

Stuttgart, d. 4. Juli. Nach einem Schreiben des päpſtlichen
Nuntius in München, Mſgr. Meglia, an den Herrn Kapitularvikar zu
Rottenburg, läßt ſich mit ziemlicher Beſtimmtheit annehmen, daß unſere

Biſchofsangelegenheit durch Beſtätigung der Wahl des Profeſſors Dr.
v. Hefele in Tübingen und die Präkoniſirung deſſelben durch den Papſt
als erledigt zu betrachten iſt.

Ftalien.
Noch iſt in Jtalien der Eindruck nicht verwiſcht, den die Hin

richtung der beiden Garibaldianer Monti und Tognetti hervorgebracht
hatte, und ſchon iſt von einem neuen Todesurtheil Kunde zu geben,
das der Papſt in den Abendſtunden des 26. v. M. an einem politiſchen
Delinquenten Francesco Martini ohne Erbarmen vollſtrecken ließ, we
nige Stunden nachdem er im geheimen Conſiſtorium von dem Gott
der Barmherzigkeit geſprochen und der Grauſamkeiten Erwähnung ge
than hatte, venen die polniſchen Biſchöfe zum Opfer fallen.

Spanten.
Die legitimiſtiſchen Blätter veröffentlichen ein neues Manifeſt des

Herzogs von Madrid (Kart VII.), das in der Form eines Brie-
fes an ſeinen Bruder, den Infanten Alphons von Bourbon, an das
ſpaniſche Volk gerichtet iſt. Dieſes merkwürdige Schriftſtück beweiſt
aufs Neue ſchlagend, daß der ſpaniſche Thronbewerber, wie Alle ſeines
Stammes nichts gelernt und nichts vergeſſen hat. Sein Programm
iſt wenigſtens um 50 Jahre hinter ſeiner Zeit zurück; Angeſichts der
ſpaniſchen Revolution fordert es die ſpaniſche Krone auf Grund des
göttlichen Rechts als ſein Eigenthum.

Zeitſchrift, die „Civilta eattollea welcher Pius X.

r



Dekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll
nachſtehendes, dem Müller Julius Träger
zu Beunſtedt gehörige Grundſtück-

das im Hypothekenbuche von Bennſtedt
Vol. II. No. 53 eingetragene Planſtück
No. 74b der Karte von Bennſtedt, worauf
eine Bockwindmühle nebſt Wohnhaus,
Scheune und Stallung erbagut iſt, No.
107 reſp. 123 der Gebäudeſteuer Rolle
Art. 71 der Grundſteuer-Mutterrolle, 2
Morgen 63 Ruthen haltend, zu jährlich
6 Thlr. Reinertrag reſp. 24 Thlr. Nutzungs
werth veranſchlagt,

am 27. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 ver
ſteigert, und am 1. Septbr. d. J. Vormittags
11 Uhr ebendaſelbſt das Urtheil über den Zu
ſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Steuerrolle und Hypo
thekenſchein können im D. II. Büreau des un
terzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenkuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige
rungstermine anzumelden.

Halle, den 2. Juli 1869
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Der Subhaſtations- Richter
(gez) Dr. Colberg.

Ueber den Nachlaß des Fleiſchermeiſters Karl
Peuſchel zu Merſeburg iſt das erbſchaftliche
Liquidationsverfahren eröffnet worden. Es werden
daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und
Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, bis zum 23. Auguſt d. J. ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich
einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü
chen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen
werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung
nur an Dasjenige halten können, was nach voll
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel
deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers
gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Prakluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den 6. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 3 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Merſeburg, den 17. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Jn hieſiger Sparkaſſe befindet ſich eine Maſſe
von 1 14 1 der abweſenden Emi
lie Henriette Erneſtine Wagner von
hier. Dieſe oder deren Erben werden benach
richtigt, daß dieſe Maſſe in Ermanglung einer
Abforderung nach Ablauf von 4 Wochen zur
Wittwenkaſſe gezahlt werden muß.

Merſeburg, den 29. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Eine ſeit 25 Jahren beſtehende Ziegelei und
Cementfabrik mit ſolider Kundſchaft und einem
unerſchöpflichen Lager rohen Cementſteins, nebſt
12 Morgen Ackerland, habe ich Auftrag zu
verkaufen oder zu verpachten.

Das Grundſtück liegt in einer ſehr ſchönen
Gegend am Ufer eines ſchiffbaren Fluſſes, und
bin ich bereit, auf ſchriftliche oder mündliche
Anfragen nähere Auskunft zu ertheilen.

Freiburg a /U., den 22. Juni 1869.
Ed. rohmer sen.

150 Stück ſchlachtbare Hammel u.
Schafe ſtehen auf dem Gute Sti-
chelsdorf bei Halle zum Verkauf.

Auetion einer eleganten Equipage.
Sonnabend d. 10. Juli Vormitt. 10 Uhr verſteigere ich wegen Verkauf des

Rittergutes Radewell im Auftrag des Herrn Amtmann am im Gaſthof
„zum Schwan“, gr. Steinſtraße allhier:

2 elegante braune flotte Kutſchpferde nebſt feinem Geſchirr und einen
faſt neuen, wenig gefahrnen, bequemen Kutſchwagen, Halbverdeck.

J. II. Brand Kreis Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auetion von eiſernen Bettſtellen
Sonnabend den 10. Juli Vormitt.

Schwan“ Steinſtraße allhier:
II Uhr verſteigere ich im Gaſthof „zum

25 Stück große u. kleine eiſerne Klappbettſtellen
neueſter Einrichtung.

J. H. Brandt, Kr.-Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Bekanntmachung.
Dienstag den 13. Juli er. trifft mit einem großen Transport hochtragender und friſchmelkender Kühe ein in

Weißenfels, Saalſtraße Nr. 256,

Fabrik Verkauf.
Wegen Aufgabe der Zuckerfabrik Mockau

bei Leipzig beabſichtigen die ünterzeichneten das
Daſſelbe beFabrik Grundſtück zu verkaufen.

ſteht aus:
1. dem Fabrik Hauptgebäude mit Beamten

wohnung und Souterrain, ca. 176 rheini
ſche Fuß lang, 35 tief, 43 hoch;

dem Keſſelhauſe mit Schornſtein
rh. Fuß lang, 30 tief, 24 hoch;

dem Kohlenhauſe, zum Theil gewölbt, ca.
83 rh. Fuß lang, 31 tief 32 hoch
dem Arbeiter Wohngebäude, ca. 50 rh. F.
lang 18 tief, 20 hoch

ca 3 ſächſiſche Acker oder 6 preußiſche Mor
gen Areal, in Hof, Garten, Wieſe und
Teich beſtehend

Das Grundſtück liegt an der Chauſſee, dicht
am Parthefluſſe, Meile von Leipzig,
Meile vom Berliner Bahnhofe entfernt und eig
net ſich zu jeder Fabrikanlage auch kann von
Maſchinen und Keſſeln das etwa Gewünſchte
mit übernommen werden.

Die Gebäude ſind mit 20,500 in der
Landes Jmmobiliar Brandverſicherungs Anſtalt
verſichert.

Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, ſowie
Herr Advokat Guſtav Welde in Leipzig,

„Ritterſtraße Nr. 45.
Mockau, Ende Juni 1869.

Kabitzseh G Comp.
Jn einer Stadt Anhalts von 12,000 Ein

wohnern wird wegen eingetretenen DTodesfalles
ein bisher vortheilhaft betriebenes Uhrengeſchäft
unter ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort zu
verkaufen geſucht.

Frankirte Anfragen unter G. Pfann-
ſchmidt's Ww., Bernburg.

Haus und Feld Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein

in Gleina belegenes Wohnhaus nebſt Scheune,
Stallung, Obſt und Gemüſegarten, 2 Mrgn.
Feld ſowie 10 Morgen 157 Ruthen Feld in
Albersrodaer Flur unterm Loch an der Quer
furter Chauſſee belegen zu verkaufen und habe
hierzu Termin auf

e ca. 63

Freitag den 28. Juli 1869
Vormittags 10 Uhrim Herfurth'ſchen Gaſthofe anberaumt. Auch

können Käufer täglich mit mir in Unterhand
lung treten. Bedingungen werben vor dem
Termin bekannt gemacht.

Gleina, den 1. Juli 1869.
Friedrich Carl Röder.

Achtbaren Herren jeden Standes,
in größeren, wie auch kleineren Städten des Jn
und Auslandes, welche ſich viel in geſelligen
Kreiſen bewegen, kann eine angenehme Re

präſentation für ein Jnſtitut in Berlin
(bei 15 Proviſion) übertragen werden. Re
flectanten belieben ihre Adreſſe franco sub F.
P. 474, an die Herren Saaſenſtein
Vogler in Berlin einzuſenden.

Robert rä tod
e

30
Auf Grube Auguste bei Morl iſt
der Preis für gute Formkohle 3
pro Tonne, für DampfPreßſteine
e pro FIGe, frei Halle in das
Haus
Aufträge für Halle werden in Schmidt's

Hötel, gr. Ulrichsſtr. 53, ang
e gW

Hausverkauf.
Ein in gutem Zuſtande befindliches geräumiges

Haus, mit Brunnen und großem Torſplatz,
Ställen c. c. ſoll unter vortheilhaften Be
dingungen verkauft werden. Näheres bei Kauf
mann Ferd. Wiedero am Markt.

Ein n 5 gr. Platz, für Maurer und
Zimmermſtr., Fabrik u. Kohlengeſchäft paſſend
weiſt nach A. Kuckenburg, Ritterg.

und Engl. ohne mündl. Unterricht gut
u. gründlich zu erlernen durch die On-

ranD terrichtsbriefe nach der Methode Touis-
saint-Langenscheidt. Probebriefe in jeder
Buchhandlung

Lehrlimgs-Ges nen.
Ein junger Mann evangelischer Confes-

sion mit guter Gymnasialbildung, der sich
dem Buchhandel widmen will, findet so
gleich oder später ein Unterkommen in der
Buch und Kunsthandlung von

Richard hlmannin Halle a/S.

Wichtig für Schweißfuß Leidende!
Von meinen ſo rühmlichſt bekannten Schweiß

ſohlen in den Strumpf zu tragen, die den Fuß
beſtändig trocken erhalten, daher beſonders den
an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus Lei
denden zu empfehlen ſind, hat auf Lager und
verkauft zu Fabrikpreiſen das Paar 6 3
3 Paar 18 und giebt Wiederverkäufern
angemeſſenen Rabatt

Herr Albert Wetterking.
Schuhmachermeiſter in Halle,

Schmeerſtraße 16.
Frankfurt a/O., im Juni 1869

Rob. v. Stephan
Droſchke verkauft billig
Markt und Bärgaſſe 1.

Ein einſp. Leiterwagen, ge
braucht, billig zu verkaufen

Geiſtſtr. 13.

Eine leichte offene



Mähmaſchinen
iſt unſere erſte Sendung ächt engl. Samuelson Co. eingetroffen, unter den un
günſtigſten Umſtänden verſucht, gut ſchneidend, leicht gehend (8 Maſchinen Eiſenbahngewicht
1600 regelmäßig ablegend, feſt (da nahezu ohne alles Gußeiſen gearbeitet) und leicht fahr
bar gefunden.
Wir laden die Herren Landwitthe zur Beſichtigung der Maſchinen ein und bitten um thun
lichſt frühzeitige Beſtellung, da uns die Herren S. Co. ſchreiben, ſie würden ſpät einlau
fende Ordres, wegen zu lebhafter Nachfrage, zurückweiſen müſſen.

W. W al hoß Alwr. WantzSchkeu. Matte cu/S.Geſchäſts- Anzeige.
Da ich mit dem heutigen Tage mein Material und Spirituoſen- Geſchäft mit

ſämmtlichem Waarenlager vor dem Geiſtthor Nr. 15 an Herrn G. Meine übergebe, ſo bitte
ich das mir geſchenkte Vertrauen wofür ich beſtens danke, auch auf meinen Nachfolger zu über

tragen. Halle afS., d. 1. Juli 1869. W. Danckwarth.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend empfehle ich mich einem hochgeehrten hieſigen Publikum

und der Umgegend und bitte, bei fernerein Bedarf mich gütigſt beehren zu wollen für gute
Waare und reelle Bedienung werde ich beſtens Sorge tragen, um mir das Vertrauen zu er
werben zu ſuchen. Halle a/S., d. 1. Juli 1869. G. Meine.

Meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden zur Nachricht, daß ich mit dem heutigen
Tage aufhöre zu zeichnen G. eine und werde zeichnen:

Halle, d. 1. Juli 1869. Joh. Gottl. Heine.
Für Raucher

empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes Cigarren Lager,
RRagzcke- und Schrupftabagelce verſchiedener berühmter

Firmen. Gaustaer ortneben der Poſt Nr. 53.

Für Wiederverkäufer
habe ich die billigſten Preiſe von Schiess- und Sprengpulver.

Erſteres kann in u. S Original Kiſten, in u. e W Packung zum
Fabrikpreiſe abgegeben werden. e o.

Die Fabrik waſſerdichter Baumaterialien von Büsscher G Hoffmann in Halle,
an der Delitzſcher Str., empfiehlt Steſnpappe zu feuerſicheren Bedachungen, Asphalt-
platten zu Gewölbeabdeckungen und Jſolirſchichten und übernimmt Eindeckungen mit ihrer
Steinpappe unter langjähriger Garantie

agazin ind Atelier für volfandige Zimmer Einrichtungen

C. Maseberg, TCapezier n. Decoratenr, Gr. Ulrichsſtr. 9,
empfiehlt ſein Lager von Sopha's, Lehnſtühlen, Matratzen aller Art, deutſcher eng
liſcher und franzöſiſcher Tapeten gemalter und leinener Rouleaux, Gardinenarma-
turen und Lambrequins, Tiſch und FußbodenWachstuch, waſſerdichten Stoff
zu Bettunterlagen zu billigen Preiſen.

O. Maseberg, Gr. Ulrichsſtraße 9.

Ausverkauf!
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen ſämmtliche Lagerbeſtände unſerer Manufactur-

WagarenHandlung, um ſchnell damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen verkauft
werden.

S. Blumenthal. Co.Rothenburg S.

Bestaurant zum goldenen irsch“,
Leipzig, Peterskirchhof 4.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem Tage mein auf
das freundlichſte und comfortabel eingerichtetes

Regtaurant zum „goldenen Hirsch“, Peterstirchhof 4,
eröffnet habe.

Indem ich daher bitte, das mir in meinem früheren Lokale ſo reichlich geſchenkte Vertrauen
auch auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen, werde ſch- fortan bemüht ſein,
allen Anforderungen des mich beehrenden Publikums in jeder Weiſe nachzukommen, ſowie durch
beſte Bewirthung, prompte und conlanteſte Bedienung mir eine dauernde Zufriedenheit zu erhalten.

Um freundlichen Beſuch bittend zeichnet hochachtungsvoll
Leipzig d. 5. Juli 1869. A. RCeßt,e e Peterskirchhof 4, früher Neumarkt 2.

Bau dentifrice, Die vottrefflichſten Minnin6 und Pia-
vorzüglichſtes approbirtes Mundwaſfer noforte billigſt bei Steingräber,

zur Conſervirung der Zähne, des Zahnfleiſches, kl. Klausſtr. 15. Gebrauchte Rianof. gut
gegen üblen Athem aus dem Munde. Es macht billig zu verk. u. zu vermiethen.
Die Zähne ſchneeweiß und giebt dem Zahnfleiſche Freundl. Wohnungen vermiethet Land
die Farbe der Geſundheit bis ins höchſte Alter. mann eue Promenade 10 u. große Brau

7 P bei A. entze, Schmeerſtr. 36. hausgaſſe 9
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucker in Halle.

Ich wohne jetzt Barfüsserstrasse 14, im
Hause der Frau Buchhändler Mühlwmann.

Prof. Olshanusenm.

Sämmtliche Colonfialwaaren,
Delikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfrituosen etc.
gebe ich bei Abnahme von 5 24 resp.
R Stets zu Engros-Preisen ab

C. Wiebhach.
Gummi-Schläuche

zu Waſſerleitungen nebſt den dazu gehörigen
Hähnen, Verſchraubungen, Garten
ſpritzen c. empfiehlt

Dehne.BPerdinancl
Ueberzeugung macht wahr!

Die No. 33 vorzüglichſte
Drei-Pfennig- Cigarre

25 Stück fünf Silbergroschken,
bei Mehrabnahme noch billiger.

Louis RKöppe, große Steinſtr. II,
Cigarrenhandlung.

Zu höchſt billigen Preiſen wird der
Ausverkauf guter rein ge-
haltener W eilne, Merſeburger Cauſſee
Nr. 13, fortgeſetzt. Auch nimmt Herr Kreis
Auctions-Commiſſarius Bramclt, gr. Ulrichs
ſtraße 18, Beſtellungen an.

Vulean-Oel.
Dieſes zum Schmieren von Maſchinen aner

kannt beſte Material, welches auch ſeiner Güte
wegen bereits ſehr verbreitet iſt, wird den Her
ren Fabrikbeſttzern und Oekonomen augelegent
lichſt empfohlen und werden Partieen bis zu 25
Pfund zu den billigſten Preiſen berechnet, ab
gegeben durch

r. Krüger,Geiſtſtraße Nr. A2.
Alleiniges Depot für Halle

und Umgegend.

S bie Lilionese
iſt jetzt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeu
tend verbeſſert, und vertreibt unfehlbar
Sommerſproſſen, Leberſlecken, gelbe
Flecken und Falten. Nur durch die welt
berühmte Iilionese wird Schönheit u. Ju-
gend wieder gegeben, und alle Hautün
reinheiten beſeitigt. Jm Nichtwirkungs-
falle wird der Betrag zurückgezahlt.pslaſche 1. halbe Flaſche 17 ohne
Garantie.

Dentifrice universell,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahn
ſchmerz ſofort zu vertteiben 5 Se

x Haarfärbemittel
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende,
färbt ſofort ächt braun und ſchwarz, à Fl.
25 halbe Fl. 12 Niederlage bei:
Gebr. Ströhmer Neumarkt, Aug. Apel
Leipzigerſtr. Bruno Knauff in Wettin,
Ant. Wieſe in Eisleben.

Privat Entbindungsanſtaltmit geſetzicher Garantie der ſtrengſten Veiſchwie

genheit W. A. Z. 70. poste restante San
gerhausen.

Citrone n
empfing eine friſche, glattſchälige Sendung

O. Müller im Rathhaus.

Weinberg.
Täglich ſüße und ſaure Milch mit Sahne.

Salzfurth.
Sonntag den 11. Juli Scheibenſchießen

und Ball wozu freundlichſt einladet
tet F. Riemer.
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Erſte Beilage zu 157 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 9. Juli 1869.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien d. 7. Juli. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ meldet

Die kaiſerliche Regierung hält unverbrüchlich an dem Geſetze feſt, nach
welchem die Zahlung der Staatsſchuldenzinſen nur in Wien und Peſth
erfolgen ſoll. Die Regierung wird aber vielleicht im Stande ſein, ohne
Verletzung des Geſetzes und aus Convenienzrückſichten den auswärtigen
Staatsgläubigern gewiſſe Erleichterungen bei Einziehung der Coupons
zugänglich zu machen.

Peſth, 6. Juli. Das Unterhaus hat heute in der Generaldebatte
den Geſetz ntwurf, betreffend die Ausübung der richterlichen Gewalt, mit
203 gegen 156 Stimmen angenommen. Ein Theil der Rechten ſtimmte
mit der Oppoſition.

London, 6. Juli. In der heutigen Sitzung des Oberhauſes wurde
die Comitéberaihung der Kirchenbill beendigt. Das Amendement Cairns
(Hinausſchiebung der Beſtimmungen über Verwendung der Ueverſchüſſe)
wurde mit 160 gegen 90 Stimmen, und alle übrigen Paragraphen un
verändert angenommen. Die Berichterſtattung iſt auf Montag anberaumt.

Vermiſchtes.
Die „Schl. Ztg.“ ſchreibt aus Haynau, 3. Juli Allgemeine

und rege Theilnahme hat hier folgender Unglücksfall hervorgerufen
Heute Vormittag ritt nach Beendigung der militäriſchen Exercitien der
Commandeur der hieſigen Schwadron, Rittmeiſter v. Rabenau, ganz
allein nach dem benachbarten Petersdorf. In der dortigen Sandgrube
ſchoß er vom Pferde aus mit ſeinem Revolver nach einer Scheibe.
Nach dem dritten oder vierten Schuß bäumte ſich das Pferd, wobei
ſich der Revolver entlud und die Kugel den Kopf des Reiters ſo un
glücklich traf, daß der Tod augenblicklich erfolgt ſein muß.

Aus Brüſſel ſchreibt man der „N. fr. Pr.“ über die Kai
ſerin Charlorte:Die unglückliche Gemahlin des Erzherzogs Max geht der Auflöſung entgegen.
Zu der Tobſucht, von welcher die hohe Frau in regelmäßigen Zeiträumen befallen
wird, hat ſich ein Lungenleiden geſellt, und die Kräfte der ſchwergepruſten Frau
nehmen raſch und ſichtbar ab. Es iſt ein Jrrthum, deſſen ſich einige Correſponden
ten ſchuldig gemacht haben wenn dieſelben behaupten daß die Kaiſerin im ſtillen
Hinbrüten ſich verzehre. Jm Gegentheil hat ſie nur wenig ruhige Stunden im
großen Durchſchnitt iſt ihr Benehmen ein ſolches, daß es ungemein ſchwer halt
Perſonen zu finden welche den Dienſt als Warterinnen der Unglücklichen zu verſe
hen bereit ſind. Der Schiaf, flieht die Kaiſerin faſt gänzlich in den Nächten erhebt
e ſich von dem Lager und irrt in den Zimmern umher, giles von ſich ſtoßend, was
ihr in den Weg kommt. Als Charlotte ſich erſt kurze Zeit im Schloſſe von geken
befand, bemerkte ſie eines Tags in einem der von ihr bewohnten Zimmer eine Por
kratbüſte des Kaiſers Napoleon. Sofort ſtürzte ſie guf dieſelbe zu riß ſie von ihrem
Piedeſtal herunter und warf ſie mit ſolcher Gewalt auf den Fußboden daß ſie zer
ſprang. Seit dieſer Zeit iſt man ſorgfältig bemüht geweſen alles zu entfernen,
was die Wahnſinnige an den Kaiſer Napoleon erinnern könnte.

Aus Paris wird verichtet: Neulich ging gegen 9 Uhr Abends
in der Dämmerung ein Matroſe, ſein Bündel auf dem Rücken, den
Lederhut auf dem Kopfe, auf dem Baſtilleplatz ſpazieren und bot den
Vorübergehenden ſeine prächtige goldene Uhr mit Kette für 80 Fres.
zum Kauf an. Er war nach ſeiner Angabe einer von denen, welche
bei dem Schiffbruch des „Abbatucci“ betheiligt geweſen waren und
erzählte Jedermann ſeine lamentable Geſchichte. Eine mitleidige Seele
in Geſtalt eines ſtattlichen Herrn trat zu dem Haufen der den Erzäh
lenden Umgebenden heran und fragte „Wie viel koſtet die Uhr, mein
Braver?“ Achtzig Francs mit der Kette! „Hier ſind fünf Na
poleons, ich verlange nichts heraus, es iſt kein Oank nöthig.“ An
ſtatt ſich demnach zu bedanken, machte der Matroſe, daß er fortkam,
desgleichen der Wohlthäter. Aber nach zehn Minuten trafen Käufer
und Verkäufer zufällig wieder aufeinander. „O, Spitzbube, treffe
ich Dich wieder!“ „Du Betrüger, jetzt ſollſt Du es eingetränkt be
kommen!“ Und ſofort fangen vie Beiden an, ſich zu prügeln. Die
ſes würde noch lange gedauert haben, aber ein Stadtſergeant kam
hinzu und ſchritt ein. Die Sache war dieſe: Die Uhr des braven
Schiffbrüchigen war von AluminiumBronze und der anſcheinend mit
leidige Kaufer hatte ihm fünf Zahlpfennige gegeben, die nicht fünf
Sous werth waren. So erwies ſich dies Gaunerpaar auf der Wache
der Polizei.

Lotterie.
Bei der am 7. Juli angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 140., Königl. Klaſſen

Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 21,310. 1 Gewinn von
1200 Thlr. auf Nr. 82/189. 4 Gewinne von 500 Thlr. fielen auf Nr. 16,145.
61,109. 78,413 und 79,797, und 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 50,699 u. 92,662.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Jul. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 535,46 Par. E. 335,69 Par. L. 336,55 Par. D. 336,90 Par.
Dunſtdruck 5,87 Par. L. 5,31 Par. L. 5,19 Par. L. 5,46 Par. L.
R. Feuchtigkeit 82 Et. 57 pCt. 78 pCt. 72 pCt.kuftwärme 15,1 G. Rm. 18,6 G. Rm. 14,2 G. Rm. 16,0 G. Nm

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. Juli.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 336,3 14,2 SW., ſchwa bedeckt.Berlin 336/5 15/0 W. e ganz bedeckt

Torgau 334,9 15,3 SW., maßig bedeckt
7 hHagygranda (inSchweden) 332 6 10,8 S. ſchwach faſt bedeckt.

Petersburg 336,4 13,5 S. ſchwach bewoölkt.Moskau 338,6 12/8 W. ſchwach heiter
Geſtern Abend Gewitter u. Regen. Geſtern Regen u. ferner Donner.

Wenn n Marktberichte.
agdeburg, d. 7. Juli. Weizen 67--64 Roggen Chev.Gerſte

pr. Scheffel 72 25, Landgerſte 50—46 pr. Scheffel 70 26 Hafer 40
38 Kartoffelſpiritus 86000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen den 7. Juli. Weizen 2 15 bis 2 25 Roggen
2 7 95 bis 2 15 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer 110 bis 1 15 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 30--30

Berlin d. 7. Juli. Weizen loco 66—76 vor. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Juli Aug. 66 67 bez. Sept. Oct. 68 69 bez. Oet. Nov. 67
—68 bez. April Mai 67——68 bez. Roggen loco 60 —63 pr. 2000
Pfd. bez. pr. Juli 60 bez. Juli Aug. 55),56 bez. Sept.Det. bez. Oct. Novbr. 553 bez. Nov Dee.517 52 bez. April Mai 50 51 bez. Geſtern große und kleine
40 62 4 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 32371/, vr 1200 Pfd. bez., galiz.
34 bez. poln. 35 36 bez., feiner pomm. 362/.--37 ab Bahn vez.
pr. Juli Aug. S bez. Sept. Octbr. 30 bez. April Mai 29 bez.
Erbſen, Kochwaare 62—67 Futterwaare 55--59 bez. Rüböl loco 12

70 Etnr. 1.2 bez. pr. Juli u. Juli Aug. II 12 bez. Sept.Vet. I2 bez. u. Br. h G. Oet. Nov. 12 bez. Leinöl kweo
i Spfritus loco ohne Faß 17 bez. ab Speicher 179.
bez. pr. Juli u. Juli Aug. 17 16 L bez. Aug. Sept. Ts bez. Sept. Oct. 1628 ſ. bez. Oct. Novbr. 169 bez.
Pov./ Decbr. 15 Br. Veizen loco feſt, Termine gefragt und weſentlich
höher bezahlt. Roggen loco zu beſſeren Preiſen ſehr kleiner Handel. Für Termine
beſtand rege Spekulationsfrage, die in den theils feſten auswärtigen Berichten ſo
wie dem trüben Wetter Unterſtützung fand. Preiſe nahmen ſteigende Tendenz an
ermatteten jedoch im Verlauf, ſind zum Schluß wieder feſter gekünd. 1000 Etnr.
Hafer loco feſt. Termine etwas beſſer. In Rüböl traten für ſpätere Termine

n en h e en R eere e e e r Forerungen lei ew en gekünd. 5 tnr. Spiritus feſt eröffnend, behaupteteſich bei kleinem Geſchaft, gekünd. 120,00 Quart. W ersgaend e t Fanr

Breslau d. 7. Juli. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 162/, bez. u. Br.
G. Weizen weißer 72 44 gelber 72 82 Roggen 61--70

Gerſte 47——56 Hafer 38 -42 S.
Stettin, d. 7. Juli. Weizen 61—73 bez. Jull Aug. 72—87 bez. u. Br.

Sept. Oct. 73 bez. u. Br. Frühj. 60 G. Roggen 60 64 bez. Juli 61
bez Juli Aug. 56 bez. u. Br., Sept. Oct. 54 bez. u. G Oet. Nov. 52 G.
Frühj. 50 G. Rüböl 12 Be Juli I Br. Sept. Oct. 11 bez. Spi
ritus 17 bez. Juli Aug. 16 bez. u. G. Sept. Oct. 168/, Br. u. G.
Hamburg d. 7. Juli. Weizen und Roggen loco lebhaft gefragt und höher.

Weizen auf Termine anfangs höher Roggen höher. Weizen pr. Juli 5400 Pfd.
Petto 118 Bancothaler Br. 117 G., pr. Aug. Sept. 120 Br. 119 G. pr. Sept.
Oct. 122 Br. 121 G. Roggen pr. Jul! 5900 Pfd. Brutto 102 Br. 100 G.
pr. Aug. Sept. 94 Br. 93 G. pr. Sept. /Octbr. 919 Br. 91 G. Hafer feſt.
Rübdl höher loco 20, pr. Oct. 25 Svpiritus geſchaftslos. Schwules Wetter

Amſterdam, d. 7. Juli. Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert pr.
Oct. 208. Raps pr. Ocibt. 76. Räübdl pr. Herbſt 397, pr. Met 1870 41.
Schwüles Werter.

London d. 7. Juli. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
19,480, Gerſte 20, Hafer 18,870 Quarters. Weizen feſt und ſtetig bei ziemlich
beſchraänktem Geſchäft Preiſe gegen letzten Montag unverändert. Gerſte ſtetig, aber
ruhig. Hafer ruhig eher williger. Mehl ruhig. Wetter kühler.

Liverpool, d. 7. Juli. Anfangsbericht. Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 107000 Ballen. Tagesimport 31/880 Ballen davon Oßindiſche 13,329 Bal
len. Ruhig, ſtark angeboten

Liverpool, d. 7. Jul. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſt.
MiddlingOrleans 122/,, middling Amerikaniſche 12 falr Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 10, good middling Dhollergh 9 fair Bengal 8 New
fair Oomra 10 Pernam 12 Smyrna 10/, Agyptiſche 13 Oomra März
verſchiffung 10

Liverpool d. 7. Juli. (Schlußbericht.) Baumweolle: 10,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation u. Export 2000 B. Ruhige Haltung, Preiſe ſtetig.

London, d. 7. Juli. Aus NewYork vom 6. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Geldagio 85
r 1882 121 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 108 Baum

e 34

Waſſerſtand der Saale bei Halle (gn der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha) am 7. Juli Abends am Unterpegel 3 Fuß 3 Zoll am 8. Weh S

Unterpegel 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 7. Juli 2 Fuß 8 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 7. Jull am neuen Pegel 3 Fuß 9 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Juli Elle 3 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 7. Juli. Srotz der feſten Pariſer Notirungen eröffnete

die Fonds und Aetienbhrſe mit Verkaufsluſt die faſt gleichmäßig ſich auf alle Ver
kehrsgebiete erſtreckte. Das Geſchäft war von geringer Ausdehnung beſonders was
Spekulationseffekten anbetrifft und unter den inlandiſchen Werthen waren es nur
einige Eiſenbahnactien, die zu niedrigeren Courſen ein leidlich lebhaftes Geſchäft
hatten. Italiener allein waren eine Kleinigkeit höher jedoch mehr entſprechend
dem hohen Pariſer Cours. Auch für Amerikaner beſtand wenig Meinung trotz
der günſtigeren Gold Agiomeldung aus NewPork. Auf das Eintreffen der matten
Wiener Anfangscourſe ging die geringe Feſtigkeit, welche ſich bald nach Anfang
etablirt hatte ſchnell wieder verloren und die Stimmung blieb gedrückt. Preu
ßiſche Fonds waren feſt und die a proz. Anleihen verhältnißmäßig lebhaft deut
ſche dagegen matter. Von Eiſenbahnaetlen erhlelten ſich Oberſchleſiſche in gutem
Begehr während BergiſchMackiſche weichend und ziemlich lebhaft waren. Inlaän
diſche und öſterreichitche Prioritaten ſtill und eher matter ruſſiſche ſehr lebhaft
und gefragt, öſterreichiſch franzöſiſche waren prozentweis ſteigend. Von Banken
Darmſtädter und Deſſauer Eredit lebhaft. Oeſterreichiſche Fonds waren vernach
läſſigt ruſſiſche ziemlich belebt. Wechſel weichend. Der Schluß war feſt.

Magdeburger Borſe vom 7. Juli. Hamburg kurze Sicht 151 Geld,
Frankfurt kürze Sicht 2 Monat 56 22 Gd. Pr. Friedrichsd'or 113 Gd.

proz. Staats Anleihe (Zinsfuß 4 93 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.
Stamm Actien 499 do. Prioritaäts Actien 5 100 Bf. Magdeburg
Leipziger StammAetien Lät. A. 4 do. Lit. B. 401 8692 Gd. do. Prio
ritätsAectien L o 89 Bf. MagdeburgHalberſtädter StammActien 4
do. Priorit.Actien II. Emiſſion 42 89 Gd. MagdeburgWittenberger Stamm-
Acten 3 67 Bf. Magdeburger FeuerverſicherungsAetien do. Rück
verſicherungsActien 5 127 Bf. do. LebensverſicherungsActien 5 o 103 Bf. do.
HagelverſicherungsAectien 5 do Stgdtobligationen All
gemeine Gas Actien 4 70 Bf. Beuchel u. Co. Com.Anth. 490 75 Bf.

Leipziger Börſe vom Juli. Königl. ſächſ. Staatspapfere v. 1830 v. 1000
u. 500 8 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 3752 G., do. v. 1847 v. 500 4 89 G. do. v. 1852 1855 v. 500
49 88 G., do. v. 1858-1862 v. 500 a 4 G., do. v. 1866 u. 1869
o. 300 a 40 8857, G. do. v. 1852- 1862 v. 100 a 4 S weuere
Jahrgänge a 490 89 G. 50 a 500 à 5 1037 G. 100
a 5 V 103 G.



Berliner Fonds und GelbCours. Setliner Börfe vom 7.. Juli 1859.
Se re Be e. Geld. Z. Brief. Geld m e eke Brief Geld Z. Brief Geßd.ewige Anleihe r 97 Staatsſchuldſcheine S 80 Berliner 89 Weſtpreußiſche, rittſch. 71Staats Anleihe v. 18596 l102, Pramien Anleihe von Kur ind dieringnſce 7227 do. do 4 80

de von 1854 18554 93 1855 à 100 3 124 do. v. 82 do. d 86do. von 1857 Heſſ pr.Schelne a 40 56 Afdrennae S 71 do. en
do. von 1859 (4 93 Kur und Neumarkiſche a 82 do. d e 87do. von 1856 93 nern en 3 78 e de 8 88 Rentenbriefe.do. von 1864 93 Oder DeichbauOblig. 91 Pommerſche n 3 71 Kur und emelet, S sßo, von 186 J 93 Berl. Statt s 101 do. e 82 ommerſche 4 87do. von 1868 Lit. B. 4 93 do. do. 4 92 Poſenſche gen 83 oſenſche 4 85do. von 1850 18524 85 do. do. 3 73 Sachſtſche l reußiſche. z 857do. von 186 83 Schuldverſchreibungder Schleſiſche 78 Wefrhilſch 89do. von 186 83 Berl. 1101 e e Sachſtſche a 83do. von 1868. d. uüe ne a Schieſiſche Al 887Gold re er Stargerdepof Hiv. 67 [Oiv. 68 f.riedrichsd'o r 3 Hollars 12 b argard-Poſen 41 i 93.ne ee 112 S Gold in Barren r Zollpfo. Los n bzu s Shüringiſche L. a le 136 B

do. Stück 18 G Silber per Sollpfund 29 23 b do. jungen e i 125Boden e 10 B Fremde Banknoten 99 do. Lit. B. voilgez. 4 79 bDucaten e do. einlösdar in keivtis 997 b WarſchauBromberg l 4 l eSovereigut 6. 25 be remde kleine Warſchau Wiener 4 60 S. e 6 57Papoleonsd'o t. 14 be eſtert. Banknoten 81 be re v 7. Juli. Zf.Jmperial s 5. 18 S Ruſſiſche Banknoten 767 Anſtzrbamn 10 Tage 142 bg ſenbahn Stamm Aetien. Div. 67. Hiv. 68. f. c 260 l. 2 Monat 141 bSex Dmri 0 I 58 bz Hambieg e 300 Mk. 8 Tage 4 151 b
Alſenz Bahn 4 do. e 860 Mk. 2 Monat 4 150 bzAltona Kieler bz e pr. Jena bRotterdam 5 95 bz u S r onat 2 81 bSe 8 183 bau G en Hlterr, Währ. 100 s Tage uBerlin Anhalt 18 18 183 d u G b e 160 Fl. 2 Monat 480 bSerlinHorlitz e 0 4 757, b Abe urg ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2. Mongt 4 56. 24 b

do Stamm Prioritäts W 5 5 91 1 bz n ars M. e W 200 Fl. 2 Monat s 56. 24 G
Berlin Hamburg Lit. 158 b in a 100 Thlr. s Tage 4 69 GSee ehe eedeburg 17 183 63 g W hle 2 Monat 4 99 GBerlige Stettin s s 129 b Petersbürg 100 S. Rudel Wochen. Ar, 85

e r ne eFreibur s 110etw d u Bj. 100bzu e Sn a a Se S 91 G Bremen Thlr. Gold 8 Tage 42 1171 b
SölnMinden u S 116 z Bank und Creditbank Actien. Div.67.ſHiv. 88.87.
do. do. Iit. B. S 5 5 1100 B Anhalt Deſſaniſche Landesban k. o bzin SLoſelOderber e u z u B Der e h biit 161 B
do. Stamm-Prioritaätes 21104 delsGeſe o 4r do. t 5 7. 5 1106 z Braunſchweiger Bank e reErfurt Nordhauſen 80 Bremer Bank 59 4 112 bz. u G to do. StammPeloritätse s 5 5 2 b Sunk thaten e n s 454 i BHalle SorguSuben 4 89 d Danziger Privatba n St s 4 102do. Skan Peipeithte 5 5 88 be Darmſtäbter Ban f. e 8 4 120 z u. G
LöbauZittau Lt. e 2 56 S de Sektelbank n s s 96 BLurtit edgen Berbech b Deſſauer Creditba un fr. 6 Poſt. bz u G
m e 4 s66,etw bz u B Heer Lage ſchaſe e a ab 9 126 be udo. s Stamm Prioritäts e e 19 bz Vertt m h a et 22 b. uagdeburgHalberſtadt a e 4 i etv d Stanmm Prior Zu e 3 69 bz Zew. Bank 5. Schuſter u. Co. 7 7 4 l107 6 v
MagzdehirgLelytis 18 19 4 200 z u B Gothaer Privatban k. V 4 92 65do. d 4 4 (4 86 hz Hamburger Vereins Bank e 4 s BMainz Ludwizshafen n s 9 (4 137 bz Pennerethde Batk 4 a 488 SMecklenburger e e. 2 2 74 S ung ſragt s 4 4 105 GMunſter Hammer 4 4 87 S Leirzlger EreditAnſta t s 110 gw bz.Riederſchleſiſch Markiſche 4 4 (4 88 z u S reiburger an 7 10 4 1125 bNiederſchleſtſche Zwelsbahn S 98 b Se deburger Privatan t 486 BDberheſſiſche 3 Meilninger Ereditban k. 17 8 4 108 95 Poſt. bz u GSberſgleſſche in. A. und 18 15* 182 bz u G Soldat Fandesbank 4 28 S on 74

Lit. B. 132, 156 8 166 G Vorddeutſche Bank 7 8 4 129 Giſche Franz Staatsbahn s 10 205 ,-6. hz per e Eredit Anſtalt 65 1116.15,-16, b
Oeſterr. ſüdliche Staatsbahn (Kombard.) 61 6 e 143 b u G Pommerſche Ritterſchafts Bank 5 84 bz

e e Südbahn o 305 B el in halbant 6 101 bd. Stamm Prior. 5 65 B reußiſche Bank e 8 138 beRechte Wehen u 5 5090 bz reußiſche SvpothetenWerſcheruns 10 (9 4 104 B
do. StanmPrior 5 bz oſtocker 6 6 4 115Ryeiniſche M 7 114 S Bant g 0 Jnteri m 7 7 4 115 etw bdo. ait. e 4 4 81 b S er e e 791 8 (4 118 Bdo. St nWeloeltari e 7 74 Thüringiſche Bann 4 (4 76 etw bzRheinNahebahn e o b Weimariſche San 82 zRuſſiſche Bahnen s b 99 b DeutſcheContinent. SasSefellſch. zuDeſſau x 111 162 BIn und aus landiſche S ichen rer Zf Z.Zf. CLölnMinden V. Emiſſton 81 B Ruſſiſche MoskoRjaſan 636 BAachenDüſſeldorf 1.u. Em. I. E. 812, G See e (Wilhsb. 4 81 G do. RiaſanKozlow. 582 bdo. III Em. (4 88 G do. II. m. a dp. Se on 6 895 bz u GAachenMaſt echte. e 77 B e do. IV. Em. 4 85 B do. Kursk Kiew 80 b

do. U. m. 5 83 6 Saliz. CarlLudwigsBahn 5 84 Bneue Schleswigſche Ehendahnen 4 88 Bdo. III. Em. 5 83 B Rag eburgHalperſtadter a 92 G StargardPoſen 4 82 GBerg. Mark. en. I. I. G. B II. S. 92 b do. 1862 90 v do. II. Emiſſion 89 Bdo. III. Ser. v. Staat [u G n do. Wittenb. 867 S do. III. Emiſſton 4 89 B
gar Z3 e 78 z do. Wittenberge 91 G Lbüringer Serle 84 b n Gdo. d. Lit. B. 3 78 b RainzLudwigshafener s 101 B do. I. Serie e 93 Bdo. Serle Nienxrſchlenſch WMarkiſche 85 B do. III. Serie n 84b. Serte etw bz u B à 629 4 83 B do. IV. Serie J 94 Gdo. Serie n 87 z en. L u, U. Ser. 4 85 B WaeſchauTerespoler 5 l 79 z fl. 80 Gdo. Hahelde r Elberfeld 81 G eons, III. Serie 4807 bz. u G

po. do. U. Serie 89 G do. IV. Serie 92 G San n Fonds. Zf.do. DortmundSoeß 4 81 6 Niederſchleſ. Zweigb. Lit. C. 99 B Se che 5 Anleihe bdo. de. I. Serie A. 88 G r e e. Badiſche Pramten Anleihe 4 104 bdo. Nordbahn 99 B v. t. B. u 77 b Oeſterreichiſche Metaltigue 550 be Anhalt Lit. G. u. D. 4 P. 82 b do. Natonal Anle e 5657 be 91 b do. Lit- F. 3 73 S do. Looſe von 1854 76 Gt B. on G D. Lt. F. 89 B do. Eredit Looſe 9. 18568 90 r et bzBethel Lt. G. 41 87 b do. Looſe von 1860 536 t bz t do.Serlin/ Hamburg l. u. i. Em. 87 B. G. H tieſe 3 283-4 b do. Looſe von 1866 68
Berl. e Magd. e e 85 S B. do. 3 280 1 b do. Silb. Ank, von 1864 563 bi e 84 b eher ſüdl. n 3 2402 b Ruſſ. Stieglis ſche Anleihe 570 GBerlin Ehe 96 etw bz do. do. 6 Bonds 6 995 G do. 6. Anleihe 5 81 z u 9

do W. Emtſſon 807 b do. do. do. pro 1875 6 97 G do. Engllſch 5 e 85 bdo. III. miſſion 803 G do. do. do. pro 1876 6 96 do. do. Anleihe 8 54 Bdo. IV. Em. v. St. gar e 92 G do. do. do. pr. 1877/78. 6 96 G do. do, 59 A. v. 1862 5 85 b
do. I. Em v. St. gar. 80 b Oſtpreutziſche Südbahn 90 S do. A. v. 1864 (Engl. St.) 590 GBresl.Schweid.Freib. I. D. Dis Rheiniſche 4 83 be do. do. do. oll. s 89 Gdo. t. G. A 88 b do vom Staat garantirt do. 59 A. v. 18660 St. 5 89CölnErefel d. u 89i do. III. Emiſſion A 8 S S v. 66 do. do. do. Holl. St. 5 89 GTölnMinde n do do. Staat gar. do Prämien Anleſhe e. 1864 138 bdo. Elf S Rhein Nahe Bahn W 4 89 b. do. do. v. 1866 5 137 b
do. h e bz do. v. II. Em. 4 89 b Jtalteniſche 5 Anleihe 5 bzu Gult. bzdo. 81 G Kuber Seele h Amerlk. 6 1862 47 u B. abdo. do. a 90 G do l. Ser. 81 6 Rumaniſche Anlelhe 8 92do. IV. Emiſſion 4681 bz e do. UI, Ser. 88 z Human. 7 Eiſenb.Oblig. 7 n Poſt bzu G
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Zweite Beilage zu 157 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 9. Juli 1869

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juli. Jn einem neuen Briefe an ſeine Wähler

ſpricht ſich der Abgeordnete Bamberger über die Ablehnung des
Petroleumzolles und überhaupt über die Lage der Finanzforderungen

aus. Er ſagt u. A.
Der richtige Weg fur das Zollparlament wäre nicht: Steuern entbehrlich zu

machen und Zölle auf die nothwendigſten Bedürfniſſe dafür einzuführen ſondern
umgekehrt alle Lebensmittel zu entlaſten und erſatzweiſe dafür Vermögensſteuern
umzulegen. Als ich im Zollparlament den Satz ausſpraäch, daß die Relchen zu den
Staatslaſten nicht in entſprechendem Verhältniſſe beitrügen erhob ſich von der
echten Seite lautes Murren. Daran ſind wir gewöhnt. Die Herren liebäugeln
vielleicht unter Umſtänden mit den unausfuührbaren Thorheiten der Laſſallianer, aber
billige Grundſätze ausführbarer Steuervertheilung erklären e für die Ausgeburten

überſpannter Köpfe. Dennoch iſt die Reform des Steuerweſens der erſte vernünftige
nd mögliche Schritt gegenüber all dem ſoeialiſtiſchen Wolkendunſte der ſich jetzt
ſo raſch über Deutſchlands Jnduſtriebezirke ausbreitet. Dieſes wilde Aufwüchern
communiſtiſcher Lehren iſt das natürliche Erzeugniß einer großen politiſchen Unreife
in ihrer Vergattung mit dem allgemeinen Stimmrechte. Jeder Abenteurer Re
nommiſt Phantaſt findet ein dankbares Publikum für die goldenen Berge die er
verſpricht, fur die bitteren Klagen ſo er gegen die unerbittliche Wirklichkeit los
laßt. Das muß durchgemacht ſein.
Talent für die Politik haben ſo finden die ſoeialen Propheten einen maächtigeren
Anhang als irgend in einem anderen Lande. Jn Frankreich iſt diesmal ſchließlich
nur ein einziger Svelaliſt, Raspail, gewählt worden ſofern Sie einen Mann der
vier Millionen Franes reich iſt, für einen aufrichtigen und vollen Sveialiſten halten
wollen. Wir dagegen haben im Reichstage beinahe das Dutzend voll und werden
bei der nächſten Wahl noch mehrere dazu gewinnen. Das ſchadet gar nicht. Jm
Gegentheile! Die einzige Art alle ſocialiſtiſche Wunderhellkunſt zum Schweigen
zu bringen beſteht darin ihr vor verſammelter Nation das Wort zu geben. Uns
aber wird die Herſtellung eines gerechten Finanzweſens unmöglich bleiben, ſo lange
die große Wirthſchaft der Nation in einem babyloniſchen Wirrwarr von Landtagen
und Parlamenten betrieben wird. Niemals werden wir dabei zur Klarheit gelangen.
Das Geld iſt ſchlau und mächtig. Kein Wunder, daß es verſteht durchzuſchlüpfen.
Auch gilt es nicht, ihm mit Kniffen und Liſten beizukommen. Der Reichthum muß
erzogen werden zum Pflichtgefuühle und zur Einſicht in die Nothwendigkeit ſeiner
vollen Mitwirkung aus bloßem Selbſterhaltungstriebe. Dazu ſind die großen Volks
vertretungen beſtimmt in welchen jede Klage und jede Vertheidigung vor den
Aſſtſen der verſammelten Nation zur Sprache kommt. Wurdige Staatszuſtände
werden einſichtsvolle Burger heranbilden. Mit Leiſtungen und nicht mit Phraſen
wird man alsdann bezahlen müſſen. Die Klagen uüber die Widerſpanſtigkeit der
Reichen ſind nicht neu in Deutſchland und gehen nicht von verdächtiger Stelle aus.

Man beſchäftigt ſich bier noch vielfach mit der bevorſtehenden Be
ſetzung des Pariſer Poſtens. Neben Baron Werther, der eine Zeit
lang für die Pariſer Botſchaft deſignirt ſchien, nennt man in den
jüngſten Tagen auch noch Herrn v. Arnim aus Rom. Zu Beider
Candidaturen die des Prinzen Reuß ſoll nicht mehr ernſtlich in
Betracht gezogen werden tritt ganz neuerdings noch die des jetzigen
Geſchäftsträgers in Paris, Grafen Solms- Sonnenwalde, hinzu. Der
junge Diplomat hat ſeit etwa 20 Monaten die Geſchäfte der Pariſer
Botſchaft in einer Weiſe geleitet, welche ſich namentlich der Zufrieden
heit des Königs erfreuen ſoll. So wäre es denn auch König Wil
helm ſelbſt geweſen, der perſönlich den Namen des Grafen Solms, als
bei der definitiven Beſetzung dieſer Stelle in Betracht zu ziehen, aus
geſprochen hätte. Jn der That glaubt man bier, daß Graf Solms in
Paris in hohem Grade als persona grata gilt, während er gleichzeitig
durch ſeine umfaſſende Perſonen und Sachkenntniß ganz beſonders ge

eignet ſei, die noch ziemlich delicaten Beziehungen zwiſchen Paris und
Berlin in erfreulicher Weiſe zu immer innigeren zu geſtalten. Man
hat ſelbſt höchſten Orts auf das Präcedens des Fürſten Hatzfeld hin
gewieſen, der ſeiner Zeit auch vom erſten Secretär der Pariſer Lega
tion zum Chef derſelben aufgerückt ſei. Die Bürgſchaften, welche durch
die faſt zweijährige ſo erfolgreiche Leitung des Pariſer Poſtens durch
Graf Solms geboten werden, laſſen mithin die Eventualität ſeiner Er
nennung zum Botſchafter, trotz des Verſtoßes gegen die Geſetze der
Hierarchie die ſie involvirte, als ſehr möglich und jedenfalls als ſtark
ventilirt erſcheinen.

Der Landrath Perſius iſt vom Hülfsarbeiter zum Regierungs
rathe und vortragenden Rathe im Miniſterium des Jnnern befördert
worden. Er hat ſich beſonders als Protokollführer bei den Berathungen
mit den ſogenannten Vertrauensmännern aus den neuen Provinzen be
merklich gemacht. Durch ſeine Beförderung erliſcht ſein Mandat im
Abgeordnetenhauſe. Dort und im Reichstage war er anfänglich bei
den FreiConſervativen, ging jedoch bald zur äußerſten Rechten über,
won wo er raſch befördert wurde.

Der dem Bundesrathe vorgelegte Geſetzentwurf über die Actien
Geſellſchaften, der von demſelben angenommen worden hat nur
in wenigen Punkten Anlaß gegeben, die preußiſchen Vorſchläge abzu
ändern, und wird in der jetzt beſchloſſenen Form eine der erſten Vor
lagen des nächſten Reichstags bilden.

Aus Mecklenburg-Schwerin, d. 4. Juli. Mit dem Trotz
und der Hartnäckigkeit, welche unſern Feudalen eigenthümlich iſt, behar
ren dieſelben bei der beabſichtigten Vererbpachtung von 4000 Domanial-
Bauergütern, ungeachtet in Schrift und Wort der unumſtößliche Be
weis geführt iſt, daß dieſe Maßregel zwar der großherzoglichen Kaſſe
Millionen bringt, aber für einen großen Theil der Betheiligten ſichern
Ruin zu Folge haben wird und überdies wohlerworbene Rechte derſel
ben kränkt. Faſt 2000 Bauern haben ſich an den Großherzog gewen
det und dargelegt, daß ſie die geſtellten Bedingungen nicht erfüllen
könnten, dagegen aber gebeten daß ihre Grundſtücke ihnen, wie dies
auch früher in Preußen geſchehen, unter billigen Bedingungen
zu freiem Eigenthum überlaſſen werden. Aber ſie haben ebenſo
wenig eine Antwort erhalten, als diejenigen 5000 Mecklenburger, welche
vor länger als einem Jahre vom Großherzog die Wiedereinführung der
konſtitutionellen Staatsform erbaten. Um nun das Maß noch voll zu
machen, wird unker dem Schutz des neuen Miniſters Grafen v. Baſſe

Da wir viel Hang zum Traumen und wenig

ChoiſeulPraslin, Duvernois, Dreolle c. der Einladung.

witz deſſen urſündfluthliche Anſichten kennen zu lernen der Reichstag
reichlich Gelegenheit gehabt hat, ein Erbolgegeſetz für die zu preſſenden
unglücklichen 4000 Bauern veröffentlicht, nach welchem, in Ermange
lung eines Teſtamentes, für die Gutsnachfolge der Vorzug des männ
lichen Geſchlechtes vor dem weiblichen und der Vorzug der Erſtgeburt
feſtgeſtellt wird. Dagegen darf der künftige Erbpächter mit landesherr
licher Genehmigung für alle Zeiten die Veräußerung des Gutes unter
ſagen und deſſen Verſchuldung beſchränken. Man will hiernach einen
Stand kleiner Majoratsherren ſchaffen. Das iſt das Paroli,
welches unſer Feudalismus dem einen Tag vorher verkündigten Bundes
Gewerbegeſetz gebogen hat.

DOeſter reichiſche Monarchie.
Dem Biſchof von Linz, Monſeigneur Rudigier, iſt ein ſüßer

Troſt in ſeinem Leiden geworden, und das cisleithaniſche Miniſterium
hat einen neuen Beweis ultramontaner Barmherzigkeit und Nächſten
liebe empfangen. Die ultramontanen Blätter von Paris veröffentlichen
den Wortlaut einer Adreſſe der Geiſtlichen der Diöceſe von Langres
an den Biſchof von Linz, der wir folgende erbauliche Stelle ent
nehmen:

„„Biſchöfliche Gnaden! Wir vernehmen mit gerechter Entrüſtung, daß die Apo
ſtaten- Regierung von Oeſterreich die Hand an die Geſalbten des Herrn ge
legt hat! Schon ſeit langer Zeit haben Jhre Tugenden und Jhr wahrhaft apoſto
liſcher Muth Sie den Streichen dieſer Regierung empfohlen. Nun haben Sie ein
erſtesmal ihre kirchenſchänderiſchen Gewaltthätigkeiten zu erdulden gehabt. Darum
bitten wir unterzeichnete arme Prieſter der Diöceſe Langres, die wir zu einer Con
ferenz in Rochefaillée verſammelt ſind ergebenſt um die Erlaubniß Euer Gnaden
den Dribut unſerer Ehrfurcht und unſerer Bewunderung für das Schauſpiel zu Fü
ßen legen zu dürfen welches Sie Deutſchland und der Welt geben indem Sie
üsque ad vincula die gehetligten Rechte der Kirche vertheidigen, fur welche Sie
mehr als je einer der berühmteſten und verehrteſten Oberprfeſter ſind. (Folgen
die Unterſchriften.)

Einen renitenten Biſchof dazu verhalten, daß er die Staatsgeſetze
achte, ſtatt ſie dem Hohne und der Verachtung preiszugeben, iſt nach
ultramontanen Begriffen Apoſtaſte. Eine neue Definition, wonach
alſo das die Staatsgeſetze beſchimpfende Benehmen des Monſeigneur
von Linz eine Art von Apoſtolat wäre. Saubere Apoſtel das!

Aus Ungarn d. 4. Juli. Die Generaldebatte über die Juſtiz-
reform hat einen theils unerwarteten, theils höchſt ſtürmiſchen Abſchluß
gefunden. Von der Linken wurde hauptſächlich das unbeſchränkte Er
nennungsrecht der Regierung für alle richterlichen Aemter lebhaft be
ſtritten, und auch da handelt es ſich ſpeciell um die erſte maſſenweiſe
Ernennung. Nach den Berechnungen des Juſtizminiſters ſelbſt hätte
die Regierung, ſobald die neuen Juſtizgeſetze ins Leben treten, gegen
2000 richterliche Stellen zu vergeben. Tiſza hat es in ſeiner Rede
ganz aufrichtig geſtanden, daß ihm dies als Parteimann nicht gleich
gültig ſei. Deak, für den der Ausdruck „der öffentlichen Meinung den
Puls fühlen“ erfunden zu ſein ſcheint, hat nun, „theils weil er aus
verſchiedenen Anzeichen ſchließen zu können glaubte, daß die Mehrheit
des Reichstags in dieſer Frage mit der öffentlichen Meinung nicht im
Einklang ſei, theils aus Beſorgniß, daß ein alſo votirtes Geſetz bei
ſeiner Einführung auf mannichfachen Widerſtand ſtoßen könnte, theils
weil er ſtets beſtrebt iſt, die ohnedies ſchroff gegenüberſtehenden Parteien
durch Conceſſionen auszuſöhnen, und theils weil er vielleicht dem Mi
niſterium nicht allzu viel Macht einräumen will Deak hat nun
für die Specialdebatte ein Amendement angekündigt, laut welchem er
die Errichtung eines Staatsgerichtshofes verlangt, zu deſſen Attributen,
nebſt anderm, auch die Aufſtellung einer Art von Candidatenliſte ge
hören würde, aus welcher das Miniſterium die richterlichen Beamten
zu wählen habe. Darüber nun großes Erſtaunen und dann Beſtürzung
auf der Rechten, die ſich bereits eines vollſtändigen Sieges ſicher
glaubte. Die unabhängigen Mitglieder der Deakpartei ſtimmten jedoch
in der Clubſitzung dem Antrag Deak's gleich bei, weniger erbaut waren
davon die Miniſteriellen und die Miniſter ſelbſt, ſo daß der „Peſther
Lloyd“ heute ganz unverhüllt gegen Deak auftreten konnte. Jn dieſer
erregten Stimmung verſammelte ſich geſtern der Reichsrath, um den
Juſtizminiſter als Schlußredner in der Generaldebatte zu hören. Der
ſehr reizbare Miniſter ließ ſich gleich im Beginn ſeiner Rede zu einigen
mehr für einen Parteimann als einen Juſtizminiſter paſſenden Aus
drücken gegen die Linke verleiten. Darüber entſtand nun ein minuten
langer Lärm, die Linke verlangte, der Miniſter ſolle zur Ordnung ge
rufen werden. Endlich konnte der Miniſter fortfahren ſprach jedoch
ſtets ſehr erregt und nicht ſehr objectiv. Als nach Schluß ſeiner Rede
der Abgeordnete Vukovics das Wort zu einer perſönlichen Berichtigung
verlangie, verweigerte es ihm die Rechte. Darüber brach nun ſolch
ein Lärm und Tumult aus, wie ihn das Haus noch nicht erlebt hatte
ſo daß der Präſident genöthigt war, die Sitzung plötzlich zu ſchließen
Es ſcheint uns, als ob die Abgeordneten nicht in der rechten Stim
mung wären, um Juſtizvorlagen zu berathen; auch iſt es bereits jedem
Unbefangenen klar, daß die jetzt vorgelegten Juſtjzgeſetze nicht eher
werden ins Leben treten können, als bis auch das geſammte Municipal

weſen geordnet iſt.

Frankreich. eParis, d. 6. Juli. Geſtern fand das große Deputirten Diner
in St. Cloud Statt. Faſt alle Oeputirten, die zum erſten Male ge
wählt worden waren geladen. Die Herren Guyot Montpeyroux, Gam
betta Bancel, Ferry, Lefevre, Portalis und Keratry zogen es vor
nicht zu erſcheinen, dagegen folgten Männer wie Graf Daru, Marquis

Um 7 Uhr
erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin im Salon, wo ihnen die Depu
tirten vom Staatsminiſter Rouher vorgeſtellt wurden. Die Oepuiirten,



welche das Jnterpellationsgeſuch unterſchrieben, beriethen geſtern dar
über, ob ſie der kaiſerlichen Einladung Folge leiſten ſollten. Nach einer
längeren Diskuſſion beſchloß man, es zu thun. Einer der neuen De
putirten ſagte zum Kaiſer er möge da er bisher an der Spitze des
geſetzgebenden Körpers voraufgegangen ſei, doch jetzt dieſen nicht ſich
vorausſchreiten laſſen. Der Kaiſer hörte den Rath ruhig a
aber weder ein Zeichen des Behagens, noch des Mißfallens Um
Uhr verließen die Deputirten St. Cloud. Dem kaiſerlichen Prinzen
war es geſtattet worden, ſich nach dem Diner den neuen Deputirten
ebenfalls zu zeigen. Jn der Anſicht, daß der Kaiſer Conceſſionen
machen will wird man dadurch beſtärkt, daß der Herzog de Mor
de Mackau und der Prinz Joachim Murat das Petitionsge
ken Centrums ebenfalls unterſchrieben haben. o

ESpanten.
Der ſpärlichen Zuneigung, welcher Don Carlos und ſeine Sache

im mittleren und ſüdlichen Spanien begegnen, wird es wenig förderlich
ſein, daß ſeine Anhänger vor einigen Tagen in der baskiſchen Stadt
Santa Eruz den Bürgermeiſter Durana, nachdem er den Eid auf die
Verfaſſung geleiſtet, unter den Rufen: Es lebe Carlos VII.! Es lebe
die Religion! erſchoſſen haben eine That, die das Andenken an den
Mord im Dome zu Burgos wieder auffriſcht. Es folgte ein Kampf
zwiſchen den Carliſten und den Liberalen, in welchem mehrere tödtlich
Verwundete auf dem Platze blieben. Ein G. iſtlicher aus Santa Cruz
wurde auf der Flucht verhaftet. Auch in Vitoria widerſetzen die Car
liſten ſich der Obrigkeit, und in Azpeitig hatten ſie, von einer Pilger
fahrt zu dem benachbarten Kloſter des dort geborenen h. Jgnatius von
Loyola zurückkehrend, ein Scharmützel mit der Polizei, gegen welche
ſie unter dem Rufe „Tod den Liberalen!“ anrückten. Das Manifeſt
ihres vermeintlichen Königs wird nur Oel in die Flammen gießen. Mag
der jugendliche Erbe von des älteren Don Carlos unſeligen Anſprüchen
auch in einzelnen Gegenden Caſtiliens, in Aſturien, in dem dünn be
völkerten, verarmten Aragonien, in den rauhen Landſchaften des Maeſt
razzo noch Anhänger zählen unter den vornehmen Grundbeſitzern, der
rückſchrittlichen Geiſtlichkeit und den zum Söldnerleben neigenden Ge

virgsbewohnern, ſo findet er doch einen Halt nur in der nördlichen Ecke
Spaniens, dem Königreiche Navarra und den drei baskiſchen Provinzen
Alava, Guipuzcoa und Vizcaya. Jn den ſchönen Thälern dieſes blühen
den Landſtriches vermag er den Bürgerkrieg anzufachen, mit Blut und
Thränen ſie zu überſchwemmen. Weiter wird ſeine Macht nicht reichen,
denn ſeine Gegner können ihm, von dem übrigen Spanien unterſtützt
die Spitze bieten. Jn ihnen, ver liberalen Partei, iſt der Gewerbefleiß
und der Großhandel des Baskenlandes vertreten.

Vermiſchtes.
Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Wir haben bereits den Skandal

und die argen Zerwürfniſſe erwähnt, wie ſie innerhalb der ſocialen
Arbeitervereine ausgebrochen ſind. Die widerwärtigſten perſönlichen
Eiferſüchteleien ſind die Urſache die Blätter der Social Partei wimmeln
von wechſelſeitigen perſönlichen Anklagen und Vorwürfen, und es kom

men dabei Geſchichten zum Vorſchein, die einen traurigen Eindruck in
das verwerfliche Spiel gewähren das mit dem ſauern Schweiß
und dem Vertrauen der Arbeiter getrieben wird. Wir theilten
unter Anderen geſtern mit, daß der frühere Cigarrenarbeiter, jetzige
Reichstags Abgeordnete Fritzſche, von ſeinem bisherigen Bundesgenoſ
ſen Dr. Schweitzer abgefallen ſei und ein „Circular“ gegen ihn ge
richtet habe. Der „Social Demokrat“, das Organ Schweitzer's, ant
wortet heute wörtlich:

Da Herr Liebknecht in ſeiner Zeitung andeutet, Schweitzer habe Herrn
Fritzſche mit 1800 Thlr. beſtechen wollen ſo theilen wir mit, was es mit dieſen
1800 Thlr. für eine Bewandtniß hat. Unmittelbar nachdem die Wirren ausge
brochen waren erfuhr Schweitzer von Cigarrenarbeitern, Fritzſche werde genöthigt
ſein, gleichfalls abzufallen, da Bracke für 1800 Thlr. Gefälligkeitsaccepte für
Fritzſche gemacht habe ob darauf zu rechnen ſei wenn Fritzſche feſthalte, daß dies
gedeckt werden könne Schweitzer erklärte er werde zwar gern, ſo viel er könne
Herrn Fritzſche in ſeinen Geldangelegenheiten behülflich ſein der Betrag ſei indeſ
fen doch zu hoch als daß er ſich feſt verpflichten könne. Darüber vergingen etwa
acht Tage während deren Herr Fritzſche immer in Leipzig blieb, bis endlich ein
Berliner Cigarrenarbeiter, der in naher Beziehung zu Fritzſche ſteht, an Schweitzer
die beſtimmte Frage richtete wie es mit den 1800 Thalern ſei, und Entſcheidung
verlangte. Schweitzer erklärte wiederum, die Summe ſei ihm zu hoch, um ſie end
gültig zu übernehmen, womit die Sache erledigt war. Einige Tage ſpäter erfolgte
obige Erklärung. Bei dieſer Gelegenheit ſtellte ſich noch Folgendes heraus. Herr
Fritzſche beanſpruchte während der Parlamentszeit täglich einen Thgler aus der
Kaſſe des Allg. Deutſch. Arbeiter Vereins. Da Herr Fritzſche ſo wie ſo in Ber
Un wohnt wollte der Vereinspräſident dies nur dann bewilligen, wenn ein beſon
derer Grund nachgewieſen würde. Als ſolchen Grund führte Herr Fritzſche an
daß die Reichstagsthätigkeit ihn hindere im Cigarren Arbeiter Verein die Ge
ſchäfte zu beſorgen daß er hiefür einen Stellvertreter haben und dieſem täglich ei
nen Thaler zahlen müſſe. Daraufhin wurde vom Vereinspräſidenten Herrn Fritzſche
ein Tyaler täglich zugebilligt. Nunmehr erklärt aber der fragliche Stellvertreter
Herr Leib, daß er das e (einen Thaler täglich) gar nicht bekommen habe, ſon
dern mit 14 Thalern abgefunden worden ſei.

Wie das „N. A. V.“ hört, wird Dr. Fournier gegen das
Erkenntniß des Stabtgerichts in Berlin appelliren

Die jetzt verhandelte Fournier' ſche Sache weiſt, wie die „Tri
bune“ erzählt, keineswegs das erſte Debut der Backenſtreiche deſſelben
nach. Es ſind ſolche von ihm bereits vor 30 Jahren in umfangreicherer
Weiſe executirt worden, wenn auch in harmloſerer Art. Jm Jahre 1838,
alſo im erſten Jahre ſeines Directorats, nahmen die Primaner des

franzöſiſchen Gymnaſiums, die ſich durch eine ihnen angeblich zugefügte
unſtatthafte Begegnung gereizt fühlten, Beranlaſſung zu tumultuiren,
d. h. auszutrommeln. Die Schüler auf dem Gange erwartend, ertheilte
Hr. Fournier jedem derſelben „eine Backpfeife“, die aber von
llen, ſelbſt den Betheiligten, gehört wurde. Die Primaner beſuchten
die Klaſſe nicht mehr, den übrigen Klaſſen wurde anderen Tages von
Fournier eine Strafpredigt gehalten, damit ſie ſich, „namenlich die

Freiſchüler, eingedenk der Wohlthat des Freiunterrichts“, zu ſolchem
Exceſſe niemals wieder verleiten ließen. Unter den 12 bis 13 Pri
manern befand ſich auch der an einem chroniſchen Ohrenübel leidende
Sohn des Generals und damaligen Stadtcommandanten v. Tippels
kürch, durch welchen dieſe Sache zur Kenntniß des Königs Friedrich
Wilhelm III. kam, und ſo die Entfernung Fournier's veranlaßt
wurde. Dann, nachdem Fournier, wie die derzeitigen Schüler ſag
ten, „abgegangen worden war“, kehrten ſie zur Klaſſe zurück. Vier
Jahre nach Niederlegung des Directorats wurde Fournier von dem
Könige Friedrich Wilhelm IV. zum Conſiſtorialrath ernannt.

Eingegangene Neuigkeiten.
Bilder Atlas. Jkonographiſche Encyklopädie der Wiſſenſchaften und Kunſte.

Ein Ergaänzungswerk zu jedem ConverſationsLexikon. Zweite vollſtaündig umge
arbeitete Auflage. Nach dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft bearbeitet
unter Mitwirkung von Major K. G. von Berneck in Berlin Huüttenchemiker
F. Biſchoff in Oberſchlema, Profeſſor Dr. K. Bruhns in Lelpzig Profeſſor
Dr. M. Carriere in Muünchen, Bergrath Dr. B. von Cotta in Freiberg
Vorſtand des Germaniſchen Muſeum, A. Eſſenwein in Nuürnberg Dr. J.
von Eye in Nuürnberg, Dr. W. Frankel in Dresden Dr. G. Gerland inMagdeburg Miniſteriglrath Dr. W. Hamm in Wien Profeſſor Dr. E. Har
tig in Dresden Profeſſor R. Heyn in Dresden Profeſſor Dr. W. Konéer in
Berlin Dr. H. Lange in Berlin Profeſſor Dr. J. Müller in Freiburg,
Dr. med. H. Obſt in Leipzig Maſchinenmeiſter R. SchwamkrugSchneeberg Akademie Jnſpector A. Stelzner in Freiberg Profeſſor Dr. F.
n in Braunſchweig Profeſſor Dr. K. Vogt in Genf, Dr. A.
Weiske in Leipzig Profeſſor Dr. Th. Weiß in Dresden Corvettenkapitaän
R. Werner in Danzig Profeſſor Dr. M. Willkomm in Dorpat. 500 Ta
feln in Stahlſtich, Holzſchnitt und Lithographie. Nebſt erlauterndem Texte. Jn
100 Lieferungen. 9. u. 10. Efrg. Leipzig Brockhaus. à Lfrg. 7 Sgr.

Stog. Zeitſchrift für die Jntereſſen der Höheren Töchterſchulen. In Verein
mit deutſchen Amtsgenoſſen herausg. von Dr. F. Hermes. Zweiter Band.
I. 2. Heft. Berlin, J. Guttentag. à Band von 6 Heften 2 Thlr.

Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrücheger. Protector: Seine
Majeſtät König Wilhelm von Preußen. Jahresberichte des Vorſtandes. III. Bre
men, Druck von G. Hunckel.

Das Turnen nach mediziniſchen und pädagogiſchen Grundſätzen.
Hergusg. von Deputirten der Berliner Lehrer Vereine und der Hufeland' ſchen
medielniſchchirurgiſchen Geſellſchaft. Berlin, O. Loewenſtein.

Die Finanzen der Stadt Berlin und die Neue Gemeindeeinkommenſteuer
von Ernſt Bruch. Mit dem vollſtändigen commentirten Regulativ, Tarifbe
re und einer Statiſtik der EinſchätzungsBezirke. Berlin O. Loe
wenſtein.

Allgemeine Militair-Encyelopädie. erausg. und begrb. von einem
Verein deutſcher Offiziere und Andere.
beſſerte Auflage. 16. Lfrg. Leipzig, J. H. Webel's Verlagsh. Preis 10 Sgr.

Ueber die Anfänge der Organismen und die Urgeſchichte des Menſchen
Fünf Vorträge zur Widerlegung der von Prof. Dr. Carl Vogt zu Breslau
gehaltenen Vorleſungen „Ueber die Urgeſchichte des Menſchen von Joh.
Bapt. Baltzer, Prof. zu Breslau. Paderborn, Ferd. Schöningh.

Gewerbe Ordnung für den Norddeutſchen Bund. Vom 21. Juni 1869.
Berlin, Königl. Geh. Ober Hofbuchdruckerei (R. v. Decker).

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 8. Juli 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei ſchwacher Zufuhr ſind Haltung und Preiſe feſter und höher,

170 t 62 66 bez.Roggen war nicht ſo umfänglich wie zuletzt angeboten und die Hal
tung hatte an Feſtigkeit gewonnen es wurde aber nur für den
laufenden Bedarf gekauft und ca. pr. Wſpl. mehr bewil
ligt, 168 8 57 57 bez.

Gerſte ohne Angebot, Geſchäft ſtill und Preiſe nominell.
Hafer unverändert, 100 36 37 bez.
Hülſenfrüchte VictoriaErbſen 57—58 bez., Futtererbſen 53

54 bez., Bohnen und Linſen gingen nicht um.
Mais pr. 20 CEtr. Btto. 45-46 zu notiren.
Kümmel in alter Waare bis 11 bez. neuer nach Qualität

9 10 bez.Fenchel ohne Beachtung.
Oelſaaten das Geſchäft iſt in neuer Waare noch nicht im Gange,

und kleine Pöſtchen ſind zu unbekannten Preiſen und zu Verſuchen
gehandelt.

Stärke wird wieder mehr gefragt, Preiſe aber unverändert, 8
incl. bez.

Spiritus ſtill, loco Kartoffel 17 bez, Rüben 162/, no
minell, Korn 19 bez.

Preßhefe 18 bez.
Rüböl 12 gefordert.
Prima Solarol und deutſches Petroleum behauptet.
Rohzucker ging in einigen Poſten zu den vorwöchentlichen Preiſen

aus dem Markte die wenigen Jnhaber der letzten Vorräthe ſind
zurückhaltend. Jn Raffinaden iſt die Nachfrage für Bedarf lebhaf
ter, Preiſe im Verhältniß zu den Preiſen für Rohzucker niedrig

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe nominell.
Pflaumen ſtill, 4 bez.HOelkuchen feſt, hieſige 2 bez. fremde 2 bez.
Futtermehl und Kleie ohne Aenderung.

Heu bez.Stroh 8—8 bez.
Halliſcher Marktbericht.

Halle, d. 8. Juli. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde an
der Börſe. Weizen 2 17 I 6 bis 2 22 6 A. Roggen 2
3 A bis 2 11 9 Gerſte 2 bis 2 1 S 3 Hafer 1 15 6 A bis 1 16 3 Heu pr. Centner 1 5
bis 1 15 A. Langſtroh pr. Schock à 1200 8-8Die PolizeiVerwaltung.

Zweite völlig umgearbeitete und ver



HDinla dung
zur Actien- Zeichnung für die begrändung einer

„Bier- Brauerei
Commandit-Gevellschaft auf Actien M. Flichacelis Co.

zu Marke er
Grund-Capital 300,000 Thaler in 1500 Aetien à 200 Thlr.

Die Bier Brauereien zählen bekanntlich zu den Fabrikationszweigen und Handelsgeſchäften, die dem Einſluſſe der Zeitverhältniſſe am wenig
ſten unterworfen ſind und bei einem rationellen Betriebe nicht nur einen ſichern, ſehr lohnenden Gewinn abwerfen, ſondern auch für die Zu
kunft die günſtigſten Ausſichten bieten. Während auf faſt alle übrige induſtrielle Anlagen die Handelsſtockungen, Geldkriſen und politiſche Wirren
lähmend einwirken, leidet das Braugeſchäft darunter nicht, denn Bier, beſonders gutes, geſundes Bier, wird immer getrunken und gehört zu
den unentbehrlichſten Lebensbedürfniſſen die Bier Conſumtion ſteigt mit der wachſenden Bevölkerung von Jahr zu Jahr.

Wir ſehen denn auch, daß ſeit den letzten 25 Jahren die Speeulation ſich dieſes Jnduſtrie-Zweiges immer mehr bemächtigt hat und trotzdem
es notoriſch feſtſteht,
ergeben, daß durchſchnittlich mit einem Gewinne von 10 bis 12 abgeſchloſſen iſt. Es wird aber eine Bier Brauerei in

daß die meiſten ſeither beſtehenden ActienBrauereien mit einem zu großen GrundCapitale arbeiten ſo hat ſich dennoch
Halle a/S. um ſo

mehr rentiren, als die nothwendigen Vorbedingungen ausreichendes Capital, günſtige Verkehrsbedingungen, paſſende Lage und bedeutende Abſatz
quellen nicht fehlen.

Erwägt man hierzu noch, daß eine neubegründete Bier Brauerei die neueſten Erfahrungen in dieſem Zweige der Jnduſtrie zur Anwendung

bringen kann, t i ttriebene Bierbrauereien mit noch weit mehr Vortheil arbeiten
geworden ſind.

ſo ſteigern ſich damit die Ausſichten auf günſtige Reſultate und müſſen neu und zweckmäßig angelegte und ſachgemäß be
wie die älteren deren Beſitzer trotzdem faſt Alle zu wohlhabenden Männern

Die Gründer der Geſellſchaft haben ſich bereits mit den renommirteſten Fachmännern in Verbindung geſetzt, welche die Vorarbeiten: Pläne,
Vermeſſungen c. erledigt haben, auch iſt bereits ein Grundſtück acquirirt, welches ſich hinſichtlich ſeiner Sröße, ſeines Terrains und ſeiner Lage
ganz beſonders zur Anlage einer Brauerei eignet.Es iſt gleichzeitig die Anlage einer großen Reſtauration auf dem Grundſtück der Brauerei ins Auge gefaßt, durch welche ein nicht unbe

deutender Theil der Fabrikate hoch verwerthet werden wird.
Die Actien lauten über 200 Thlr. auf welche bei der Zeichnung 10 einzuzahlen ſind.

dungs Comites in 6 Raten von je 15 nach Bedürfniß einfordern.
Die übrigen 90 kann der Ausſchuß des Grün

Der Zahlungstermin einer jeden Rate iſt durch den Staatsanzeiger, die Berl. Börſenzeitung, Berl. Bank und Handelszeitung, Magde
burger Zeitung und den Halle'ſchen Courier 4 Wochen vorher bekannt zu machen.

Pläne und Entwürfe ſind auf dem Comptoir des mitunterzeichnten Mitgliedes des Gründungs Comités, Hrn. Kaufmann V. Ran-
del in Halle a /S., Königsplatz Nr. 6, einzuſehenActienzeichnungen, ſowie die erſte Einzahlung von 10 werden von den unterzeichneten Mitgliedern des Gründungs-Comites und von den

unten verzeichneten Firmen entgegen genommen.
Zeichnung gegen Deponirung von 10 der Actie

Von dem Actienkapital (300,000 Thlr.) ſind noch 170,000 Thlr. zu zeichnen und werden zur

der 15., 16., 17. und 19. Juli er.
Bei Ueberzeichnung tritt eine Reduction nach dem bekannten Modus ein, Statuten können bei den Zeichnungsſtellen entgegen genommen werden.

beſtimmt.

Halle a/S. den 24. Juni 1869.

Dr. med. Kunze. W. Helm Zimmermeiſter.
A. W. Haaſe, Kaufmann. Hermann Hartmann Hötelbeſitzer.

Das Gründungs Comité:
W. Randel, Kaufmann und Provinzial Director der Norddeutſchen GrundCredit-Bank zu Berlin.

Grebin, Bahnhofs Reſtaurateur.
E. Michgelis, Rentier in Torgau.

A. Böttcher Rentier.
E. Langemak, Amtmann.

G. Behrend, Firma: A. Münnich S Comp. in Chemnitz, Maſchinenfabrik (Specialität für Brauereien) und Beſitzer der Chemnitzer
Bergſchlößchen Brauerei.

E. F. Müller, OberGer. Aſſeſſor a. D. H. Henning, Maurermeiſter. A. VBöttcher, Amtmann
Ferd. Randel, General Agent der Preuß. Lebens Verſicherungs Geſellſchaft zu Berlin in Halle a Saale.

F. Böhme, Gaſthofs und Ziegeleibeſitzer in Delitzſch.
Eduard Becker, Kaufmann General Agent der „Iduna“ und Provinzial Direktor der Norddeutſchen Grund Credit Bank

zu Berlin in Frankfurt a O.

Jn:
Aſchersleben: Herr Kaufmann E. A. Liſt.
Bitterfeld Herr Kaufmann G. Gauß.
Burg b M. Herr Kaufmann J. Friedrich.
Calbe ä S. Herr Kaufmann Carl Kreikemeyer jr-
Eölleda: Herr Kreis Verſ.-Commiſſar H. Gottſchalk jr.
Delitzſch Herr Gaſthofs und Ziegelei- Beſitzer F. Böhme.
Eisleben Herr Kaufmann S. M. Simon.
Erfurt Herr Kaufmann Bernh. Böttger.
Gardelegen: Herr Kaufmann Herm. Fricke.
Genthin: Herr Kaufmann Otto Landgraf
Halberſtadt: Herr Kaufmann H. Thränhart.
Haſſerode b/Wernigerode:

Marſchhauſen.
Heiligenſtadt: Herr Auctions- Commiſſar Fr. Fuldner.
Herzberg: Herr Kaufmann J. J. Kerſten.
Hettſtedt: Herr Techniker E. Ahrens.
Langenſalza: Herr Kaufmann F. E. Rink.
Liebenwerda: Herr Maurermſtr. A. Aßmann.
Magdeburg? Herr Kaufmann Otto Arnold.
Mühlhauſen i Th. Herr Kaufmann H. Hagenbruch.
Merſeburg Herr Getreidehändler F. Beyer.

Herr Mühlenbeſttzer Wilhelm
Torgau Herr Rentier E. Michgelis.

Naumburg a/S. Herr Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Ver
eins und Vorſteher des landwirthſchaftlichen Vereins Section II.
für Creditweſen c. H. F. J. v. Schönberg.

Neuhaldensleben Herr Kaufmann Moritz Schulze
Nordhauſen: Herr Seconom Otto Münchhoff.
Oſchersleben: Herr Oeconom F. Meyer.
DOſterburg: Herr Stadt Rath H. Voigt.
Huerfurt: Herr Kaufmann G. Glafß.
Salzwedel: Herr Amtmann H. Zimmermann.
Sangerhauſen Herr Amtmann u. Vorſitz des landwirthſchaftli

chen Vereins c. A. Rothmaler.
Stendal: Herr Amtmann R. Bertram.

Wangzleben: Herr Auctions-Commiſſar Fr. SHeine.
Weißenfels: Herr Kaufmann E. Hagenbruch, in Firma Wwe.

Vitz S Sohn.
Wittenberg: Herr Stadtſecretär a. O. u. Rentier Fr. Jahn

Wolmirſtedt: Herr Bureauvorſeher C. Camproux.
Worbis Herr Kaufmann F. Löwentraut.
Zeitz Herr Geſchäfts Agent A. Roſe.
Ziegenrück: Herr Kaufmann Ad. Heerwagen.



Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Eilenburg,

I. Abtheilung,
den 28. Juni 1869 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen der verwittweten Kauf
mann Roſalie Buſch geborene Allihn zu

Düben iſt der kaufmänniſche Konkurs im ab-
gekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 1. Juni 1869 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Berendes hier beſtellt. Die
Gläubiger der Gemeinſchüldnerin werden aufge
fordert, in dem auf

den 17. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 1, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Ja-
cobs anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des defini
tiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
T. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin ha-
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chent wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
vder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 7. Auguſt d. J. einſchließlich
bei Uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen auf

den September d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Jacobs im Terminszimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Herren Juſtizräthe Hanke
und Sauerteig hier zu Sachwaltern vorge
ſchlagen. e

Eilenburg, den 28. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Behufs Auseinanderſetzung ſoll das den Er

ben des in Naumburg verſtorbenen Polizei
Commiſſar Carl Böniſch gehörige, sub
Nr. 301 des Hypothekenbuchs von Mühlberg
eingetragene Wohnhaus, abgeſchätzt auf 190
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe unter den daſelbſt
einzuſehenden

am S. September Er. Vorm. II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig verkauft werden.

Mühlberg, den 26. Mai 1869.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.
Vortheilhafter Grundſtücks Kauf.

Ein in einem wohlhabenden Dorfe ſchöner
Gegend gelegenes, bisher zur Oeconomie benutz-
tes Wohnhaus mit großem Garten welches
erſtere ſich wegen Lage und Gehöfts-Räumlich
keit zur Einrichtung einer Gaſtwirthſchaft, die
äm Orte fehlt, ſehr gut eignet, auch für Hand
werker paßt kann mit 500 Anzahlung
käuflich ſofort übernommen werden. Wo? iſt
zu erfahren beim

Privatſecretair T. Franke in Lützen

GothaLeinefelder Eiſenbaähn.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Telegraphenſtangen ſoll im Submiſſtonswege vergeben wer
den. Die bezüglichen Bedingungen ſind vom AbtheilungsBüreau hierſelbſt Berg

Allee Nr. 2, zu beziehen die Submiſſions- Offerten aber verſtegelt und mit der Aufſchrift
„Offerte auf Telegraphenſtangen

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem am 19. Juli er. Vormittags II Uhr im gedachten
Abtheilungs Büregl anſtehenden Termin ein ureichen, in welchem ſie in Gegenwart der etwa
erſchienenen Submittenten eröffnet werden ſollen.

Gotha, d. 5. Juli 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Witzeck.

Mustikertag zu Leipzig
am 10., 11. und 12. Juli 1869,

veranſtaltet vom allgemeinen deutſchen Muſikverein.
Tonkünſtlerbureau von Sonnabend 9 Uhr ab im ötel de Prusse, am

Roßplatz.
Vorträge, Anträge und Diseuſſionen im Gartenſaale gedachten Hotels Sonn

abend 5--6, Sonntag 3 5, Montag 10 12 und 3 5 Uhr.
Muſikaliſche Veranſtaltungen: a) Motette des Thomanerchors Sonn

abend Nachm. halb 2 Uhr. b) Concert des Riedelſchen Vereins Sonnabend Abends
halb 8 Uhr in der Thomaskirche. o) Kirchenmuſik in der Thomaskirche Sonntag Vormittag.
d) Kammermuſik- Concert im Gewandhaus Sonntag halb 11. Uhr. e) Großes Orgel-
eoncert in der Nicolaikirche Sonntag 6 Uhr.

Am Muſikertag können auch Nichtmitglieder des allgemeinen deutſchen Muſik
vereins Theil nehmen inſofern ſie ſich auf ein Mitglied berufen, und eine (unent geltlich zu
erlangende) Legitimations karte bei Profeſſor C. Rüecdlel, Lindenſtr. 6, oder bei
Muſikalienhändler C. Kahnt, Neumarkt 16, ſich einhändigen laſſen. Einzel-
billets zu den Concerten ſind in der Muſikalienhandlung von C. F. Kahnt, Neumarkt
16, käuflich zu haben.

Leipzig, Jena und Dresden.
Das Directorium

des allgemeinen deutschen Musſkvereins.
Jn leichter eleganter Sommer Garde

rohe iſt jetzt wieder eine große Auswahl zu billigen
Preiſen fertig.

Aufträge nach Maaß werden ſchleunigſt ausgeführt.

L. Richters Milial,
Große Ulrichsſtraße 5.

Feuerſichere Stein Dachpappe, Prima Qualität,
Bitterfelder Thomröhren

in allen Dimenſionen, ſowie
Hausfiur platten von Schiefer und Marmor

empfehlen billigſt 7 B. Schmied Co.
Mühlen- Verkauf. Jommertheater in der Weintranbe

Eine Waſſermühle, in unmittelbarer Nähe Freitag den 9. Juli 1869 zweite Gaſtdarſtel
einer ſehr belebten Kreisſtadt gelegen, mit 4 lung des Fräulein Kathinka Wollmann,
amerikaniſchen und einem deutſchen Gang, Rei erſte Solotänzerin und des Solotänzer Herrn
nigungs Maſchine neueſter Conſtruction, fort Emil Homann, erſter Solotanzer des
während guter Kraft, eirea 54 Morg. gutem herzoglichen Hoftheaters zu Oeſſau: Einer
Acker, nebſt 3 ſchönen Ooſtgärten, die Gebäude muß heirathen, Luſtſpiel in 1 Akt von
maſſiv und ganz neu, ſoll veränderungshalberr Wilhelmi. Pas de deux noble,
mit lebendem und todtem Jnventarium unter getanzt von Fräulein Wollmann und Herrn
günſtigen Bedingungen ſehr preiswerth ſchleu Homann. Monsſeur Herkuies,
nigſt verkauft werden. Reelle Selbſtkäufer er Luſtſpiel in 1 Akt von Belly. Czardas,
fahren das Nähere bei E. H. Barth, getanzt von Fräul. Wollmann u. Herrn

Halle a/S., Leipzigerſtr. 4a0. Homann. Ein weiblicher Othello,
S Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Günther

Ein nicht zu junger, gebildeter und gut em
pfohlener Oekonom wird als Hofverwalter auf Zum Vogelſchießen
der Herzogl. Anhalt. Oomaine Sandersleben Sonntag den 11. Juli ladet alle Freunde ge
bei ſehr gutem Gehalt ſogleich oder Michaelis ſelligen Vergnügens freundlichſt ein
zu engagiren geſucht. Hierauf Reflectirende wol die Schützengilde zu Zörbig.
len e eher Zeugniſſe et und ſo
dann der Aufforderung zur perſönlichen Vorſtel F e y 7Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
lung entgegenſehen.

e e Die Verlobung meiner Tochier Jda mitSaatplanen, El Herrn Hermann Jacobi, a Weh z
Säcke, Segeltuch 3. in Halle, zeige ich ſtatt beſonderer Mel

dung hierdurch an.
empfiehlt in ausgezeichneter Waare billigſt Zörbitz, den 8. Juli 1869.
A. Schneicler in Salle, Graſeweg 13. Gerlach, Rittergutsbeſitzer

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

S



Halle, Freitag

Dritte Beilage zu 157 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
den 9. Juli 1869.

Zu den Ereigniſſen des Jahres 1866.
Nachdem die kürzlich mitgetheilten Enthüllungen über das Jahr

1866 und die Abmachungen Oeſterreichs mit Frankreich, wonach Oeſter
reich einen geheimen Vertrag mit Frankreich geſchloſſen in welchem
als Compenſation für Frankreichs Connivenz die Abtretung des linken
Rheinufers angedeutet geweſen ſei, keinen Widerſpruch gefunden, bringt
Die „Weſer-Zeitung“ den Verdacht zur Discuſſion, zu welchen die Ab-
tretung Venetiens an Frankreich vor Ausbruch des Krieges Veranlaſ

ab. Das genannte Blatt ſchreibt:e erinnert ſich der öſterreichiſchen offickellen Erklärung kurz vor Aus
bruch des Krieges, Oeſterreich ſei nicht in der Lage über die Abtretung Venetiens
zu unterhandeln; die militäriſche Ehre verbiete ihm dieſe Provinz ohne Schwert
ſtreich vreis zugeben. Es macht uns indeſſen den Eindruck, als ſei der Widerſpruch
zwiſchen dieſen beiden Angaben nur ſcheinbar Die Veröffentlichung der berühmten
Aſedom' ſchen Note vom 22. Juli 1866 die Disceuſſion im italieniſchen Parlament,
in der Preſſe und in Broſchüren, welche durch dieſelbe hervorgerufen wurden,
haben ſchon damals zu der Vermuthung geführt, daß General de la Marmorg der
italieniſche Miniſterpräſident an welchen die Uſedom' ſche Note adreſſirt war und
der Oberbefehlshaber der italieniſchen Armee gar nicht die Abſicht gehabt nen
wirkſamen Krieg gegen die öſterreichiſche Südarmee zu führen. Schon die Cial
diniſche Broſchüre gegen Lamarmora deutete an, daß der General im Einverſtändniß
mit dem König Vietor Emanuel gehandelt habe. Bei der hinlaänglich bekannten
IJntimität zwiſchen Florenz und Paris muß man dennoch annehmen, daß Lamarmora
gon der bereits erfolgten Abtretung Venetiens an Frankreich Kenntniß hatte. Jn
Florenz war man, wie es ſcheint, eben ſo feſt von der Niederlage Preußens über
zeugt als in Wien und Paris; man glaubte alſo Venetiens durch die Gunſt Frank
reichs ſicher zu ſein. Daß Baron Ricaſolt eine andere Srellung einnahm, daß er
entſchieden, wenn auch vergeblich, darauf drang daß von Jtalien das mit Preußen
eingegangene Bündniß, vor allem die im Art. 3 des Vertrages ſtipulirte Verpflich
kung, von dem Augenblick der Kriegserklärung an den Krieg mit allen Kräften
zu verfolgen redlich eingehalten werde iſt hinlänglich bekannt. Am Hof aber
verließ man ſich auf den Kaiſer Napolevn. Daß demnach Lamarmora den Feldzugs
vplan Cialdini's nicht acceeptirte, iſt erklärlich genug unerklärlich aber oder vielmehr
unerklärt iſt der Uebergang Lamarmbra's über den Mincio, obgleich die Stellung
der öſterreichiſchen Südarmee unter dem Commando des Erzherzogs Albrecht hin
laänglich bekannt war. General Elaldini wenigſtens hatte verlangt Lamarmora
möge mit ſeinen zwölf Diviſionen eine Demonſtration gegen den Mincio machen
um die Oeſterreicher dort feſtzuhalten und ſo die Ueberſchreitung des Po zu ermög
Iichen. Lamarmora aber ging nicht nur über den Mincio, er ließ ſeine Diviſion in
der ſorgloſeſten Weiſe dem Feinde entgegen gehen. Am 25. Jull fiel Erzherzog
Albrecht über die Avantgarde die Corps Durando und Della Rocea bei Cuſtozza
her. Jede Action iſt unmöglich, telegravhirte Lamarmorag nach der Schlacht;
fünf Diviſionen (von 12) ſind in Auflöſung Und nun ereignete ſich das Rathſel
hafteſte. Lamarmora zog ſich über den Minelo zurück, ohne daß Erzherzog Albrecht
auch vur den Verſuch machte, die Italiener zu verfolgen. In der Folge iſt auch

Lonſtatirt worden daß General Lamarmora den ſchlechten Zuſtand ſeiner Truppen
ens übertrieben habe, daß die Truppen ſelbſt über den angeordneten Rückzugr waren. Damit war der Krieg in Jtalien zu Ende die „„militäriſche

Ehre!! Oeſterreichs war durch die Schlacht von Cuſtozza gerettet, durch die blu-
ige Niederlage der Italiener über deren Nutzloſigkeit weder im ttalteniſchen noch
im öſterreichiſchen Hauptquartier auch nur der geringſte Zweifel herrſchen konnte
Wir wiſſen gus dieſem Labyrinth von Räthſeln nur Einen Ausweg, und der beſteht
in der Annahme, daß die Schlacht von Cuſtozza nur zu den Zwecken pro
xvceirt wurde, die militäriſche Ehre Oeſterreichs zu degagiren.
Nicht der Sieg ſondern die Niederlage der italieniſchen Armee ſollte Jtalien den
Beſitz Venetiens ſichern. Des Bündniſſes mit Preußen erinnerte man ſich in Flo
eng erſt, nachdem die Schlacht von Königgrätz es Jtalten moraliſch unmöglich ge
macht hatte Venetien aus der Hand des Kaiſers Napoleon anzunehmen.

Obgleich es im Allgemeinen richtig iſt, daß der Bericht des ſäch
ſiſchen Generalſtabs über die Theilnahme der ſächſiſchen Armee

an dem Feldzuge von 1866 ſehr rückſichtsvoll gegen die Oeſterreicher
„abgefaßt iſt, ſo giebt derſelbe doch den Deſterreichern die den Sachſen
gemachten Vorwürfe wenigſtens an einer Stelle mit Zinſen zurück.
Es iſt diejenige, in welcher der Rückzug nach der Schlacht von Kö
niggrätz geſchildert wird. Hier heißt es in dem Bericht

a Um das Maß des Mißgeſchicks voll zu machen war die Schließung

ich durch die engen Gaſſen, durch Hecken und Gaärten, Schwärme fuührerloſer Oeſterne ſtopften ſich in jede zufällig entſtehende Lucke. Jede Ueberſicht ging verloren.

W

Es ſollte aber noch ſchlimmer kommen. Es entſtand plötzlich ein wirrer Lärm mit
Geſchuützfeuer untermiſcht und eine Colonne öſterreichiſcher Reiterei warf ſich auf
uns, nicht viel anders, als ob ſte den Feind vor ſich hätte. Wo ſich nur irgend eine
Lücke fand, brachen die Reiter zugweiſe durch die JnfanterieColonnen, überall Ver
wirrung verbreitend, und wo ſich keine Lücken boten, ſuchten ſie dieſelben mit Gewalt
zu brechen. Der Charakter regelloſer Flucht prägte ſich immer mehr aus. Bald
wogten wir nur noch in einem Meere von Menſchen Pferden und Geſchützen
bin, in deſſen auf und niederſchlagenden Wellen wir jeden Augenblick unterzugehen
drohten. Hierzu gab uns das in ziemlicher Nähe hörbare Geſchützfeuer die ſichere
Erwartung daß der Feind uns dicht auf den Ferſen folge, und jeden Augenblick
glaubten wir daß nun die Granaten verheerend in dieſen wilden widerſtandsloſen
Strom einſchlagen wurden, und wenn ſie ihre Ernte gehalten, die preußiſche Reſterei
erſcheinen muüſſe, um den Reſt zur ſicheren Beute zu machen. Es war für uns, die
wir nicht geſonnen waren uns ſelbſt aufzugeben, eine furchtbare Lage: bald wurde
die Compagnie in eine lange Linie auseinander geriſſen, bald ballte ſte ſich zu einem
breiten Klumpen zuſammen und doch machte es die Ausdauer und die Pflichttreue
unſerer braven Leute immer wieder möglich, auf das fortwährend laute Rufen der
Offiziere und Unteroffiziere die Züge und Compagnien wieder zu ſammeln ſo daß
guch jetzt noch das Batagillon nur auf Augenblicke getrennt werden konnte und mitten
in der grenzenloſen Verwirrung ein Ganzes bildete welches ſich von der ringsum
herrſchenden Auflöſung nicht anſtecken ließ.

Telegraphiſche Depeſchen
Madrid d. 7. Juli. Das Miniſterium hat ſeine Demiſſton ein

gereicht es heißt, daß Rivero Miniſterpräſtdent werden ſoll. Die
Cortes werden morgen den Antrag auf ein Tadelsvotum gegen Herrera
diskutiren.

Breſt, d. 7. Juli. Capitän Osborn telegraphirt an Jul. Reu
ter: Nachrichten vom „Great Eaſtern“ melden, das Alles gut geht.
Wind und Wogen ſind in ſchnellem Abnehmen begriffen.

St. Petersburg d. 7. Juli. Aus Omsk (Gouvernement To
bolsk) wird vom 2. Juni gemeldet, daß 600 Chineſen, welche
ſich bei der Verfolgung von Kirgiſen dem Bezirke Sujansk an der
Grenze von Rußland und China näherten, von einer Abtheilung
ruſſiſcher Truppen unter großem Verluſte zurückgeſchlagen wurden.

Jtaliten.
Florenz, d. 4. Juli. Unter einem noch ſtärkeren Andrange als

an den vorhergehenden zwei Tagen wurde geſtern die Unterſuchung
gegen die der Beſtechlichkeit angeklagten drei Deputirten fortgeſetzt.
Was der geſtrigen Sitzung ein erhöhtes Jntereſſe verlieh, das waren
vor Allem die Confrontationen des Bankiers Weill-Schott mit den An
klägern Civinini's. Criepi hatte nämlich den Bankier als Zeugen gegen
den Verklagten angerufen. „Nicht blos Herr Simon Weill Schott,
ſondern auch ſeine beiden Brüder haben mit mir über Civinini ge
ſprochen“, behauptete Crispi. „Das iſt nicht wahr“, erwiderte der
Bankier, „es iſt dies ebenſowenig wahr, wie die Behauptung des Herrn
Crispi, daß ich bei meiner Mutter geſchworen. Ich profanire dieſen
Namen nicht, nie, nie!“ Präſident Piſanelli (zu Herrn Weill
Schott): „Jhr Schwager ſoll geſagt haben: „Die Taback- Angelegenheit
wird vor dem Aſſiſengerichte beendet werden.“ Crispi: „Ja, dieſe
Worte wurden geſprochen Weill Schott: „Jch habe nichts der
gleichen gehört Herr Crispi läßt uns Dinge ſagen die wir nie ge
ſprochen. Darin liegt ein Syſtem Ebenſo erregt war eine Scene
zwiſchen Fambri (einem der Mitangeklagten Civinini's) und Crispi.
„Sie ſcheinen unter Dieben und Raäubern Freunde zu haben“, ſagt
Fambri, als Crispi die Auskunft ertheilt, er habe die Herrn Fambri
geſtohlenen Papiere von einem „anonymen Freunde“ erhalten.

Vermiſchtes.
Wenn Jemand Luſt bezeigt, ein kleines Königreich ganz

für ſich ſelbſt zu beſitzen, der möge ſich ſchleunigſt an das Britiſche
Colonialamt wenden. Daſſelbe beabſichtigt gegen mäßige Pacht die
Jnſel Auckland, 180 Meilen ſüdlich von Neuſeeland, an den Mann zu
bringen. Sie iſt von ziemlichem Umfange, faſt zweimal ſo groß wie
die Jnſel Wight, hat hohe Berge, Bauholz, Süßwaſſerſtrösme, ein
herrliches Klima und keine Eingeborene. Der Pächter müßte aber
reich genug ſein, um 40 oder 50 Arbeiter und eine Dampfyacht ſich
halten zu können, ſonſt dürfte er abgeſchiedener von der Außenwelt
leben, als einſt Robinſon Cruſoe.

Eingegangene Neuigkeiten.
Brennende Fragen in der Kirche der Gegen wart. Drei Vorträge ge

halten von Dr. Daniel Schenkel, Prof. der Theol. in Heidelberg. 1. Ueber
Chriſtenthum und Cultur. 2. Ueber das Prineip des Proteſtantismus.
3. Erklärung gegen das „„apoſtoliſche Schreiben““ des Papſtes vom 13. Septem
ber 1868 und die ultramontanen Angriffe und Anmaßungen. Wiesbaden, C. W.
Kreidel's Verlag.

(Der Verf. erwirbt ſich durch die vorliegende Broſchure ein neues Verdienſt
um die freie proteſtantiſche Bewegung die in dem Deutſchen Proteſtantenverein,
welchem er kürzlich eine beſondere in demſelben Verlage erſchienene getenmaßig
begrundete Schrift widmete einen ſo tüchtigen Ausdruck findet. Der letzte der
obigen 3 Vortrage wurde von Dr. Schenkel in der Proteſtanten Verſammlung
zu Worms am 31. Mat d. J. gehalten.

Die Verhandlungen des Reichstags über den Geſetzentwurf betreffend die
Gewerbeordnung für den norddeutſchen Bund. 3. ordentliche Seſſion 1869. Aus
den amtl. ſtenogr. Berichten. Mit Anlage? die Gewerbeordnung in der mit dem
Reichstage vereinbarten Faſſung. Berlin, Fr. Kortkampf.

(Wir machten bereits vor Kurzem auf das Erſcheinen dieſer Verhandlungen
aufmerkſam und wollen nun nach deren Herausgabe nicht unterlaſſen, von Neuem

darauf hinzuwelſen. Die umfangreiche Vorlage 177 ward in 19 Plenar
ſitzungen erledigt, wovon je 2 guf die erſte und dritte und 15 auf die zweite Behen fallen Unzweifelhaft iſt die neue Gewerbe Ordnung das wichtigſte
aller ſeither im Reichstag vereinbarten Geſetze es giebt kaum noch ein Gewerbe
auf deſſen Betrieb es gicht im Sinne einer ſreleren Bewegung von kiefgretfendem
Einfluß wäre. Es iſt daher wohl ſelbſtoerſtaändlich, daß der intelligente deutſche
Gewerbeſtand mit Jutereſſe Kenntniß nehmen wird von dem Gange der Verhand



lungen über ein Geſetz welches ſo tief ſeine Intereſſen berührt; für das richtige
Verſtändniß des Geſetzes iſt es überdies unbedingt nothwendig ſeine Quellen die
Antraäge, Verhandlungen die Aeußerungen des Bundes Bevollmächtigten u. ſ. w.
zu kennen. Sie ſind außerdem von dauerndem Intereſſe und man könnte faſt ſa
gen oft pikant durch die politiſchen Reden der hervorragendſten Mitglieder der
verſchiedenen Parteien der Conſervativen Nationalliberalen Fortſchrittspartet,
Social Demokraten Laſſalleaner u. ſ. w., und die eingehenden Erörterungen wich
tiger Fragen der Volkswirthſchaftslehre. Die uns vorliegende Ausgabe der
Verhandlungen giebt, wie angezeigt, den ſtenographiſchen Wortlaut als Anhang
iſt die Gewerbeordnung in der angenommenen Faſſung mit Sachregiſter dazu bei
gegeben den Verhandlungen iſt ein Sachregiſter beigegeben. Der Umfang iſt 75
Bogen groß Octav und der dafür angeſetzte Prels 2 Thlr. bei guter Aus
ſtattung nicht zu theuer. Behörden Rechtsanwalte und Gewerbtrelbende auch
die Gewerbe Handwerker, Arbeiter Bildungs Vereine werden das Werk doch
nicht entbehren können in vielen Fallen, wo es ſich nicht nur um den Wortlaut
des neuen Geſetzes, ſondern um den Geiſt deſſelben handelt, der am beſten aus den
ſtenographiſchen Aufzeichnungen der Debatte erſichtlich wird.)

Meyer's Reiſebücher, Redaction Berlepſch. Thuringen von An
ding und Radefeld. Vierte vermehrte Auflage Mit 1 Ueberſichtskarte und
s Routenkartchen. Hildburghauſen, Bibliograph. Jnſtitut. Preis 15 Sgr.

Die vorliegende ſoeben erſchienene 4. Auflage hat mancherlei weſentliche
Verbeſſerungen erfahren und iſt durch einige neue Wegekärtchen (z. B.
Inſelsberg Eiſenach Friedrichroda Liebenſtein) bereichert worden welche
dem Bedürfniß des Touriſten noch mehr entgegenkommen. Trotzdem blieb der
billige Preis von 15 Sgr. Bequemes handliches Fotmat und ſehr gute druck
liche Ausſtattung empfehlen dieſes Reiſehandbuch noch beſonders.)

Schriftlehre und Naturwiſſenſchaft. Peun Vorleſungen im Winter
1868 gehalten von A. Stüler, Pfarrer zu St. Johannis in Neuſtadt Ebers
walde. Mit zehn Jilüſtrationen. Berlin, Nievlaiſche Verlagsbuchhandlung.

(Der Verf., ein ſchriſtgläubiger Theologe milder Art, ſucht hier zu vermitteln.
Der gute Wille und der Fleiß der Arbeit iſt anzuerkennen.)

Beamt. Dittmar a. Harburg. Hr. Techn Lange a. Baſel. Hr. Rittergutsbeſ.
Podowsky a Peſih. Hr. Buchdruckereibeſ. Reiſing a. Altona.

Goldner Lswe. Hr. Brauereibeſ. Lorenz a. Schlackenwerth. Hr. Förſter
Leibſchütz a. Berlin. Hr. Cand. theol. Reiſſing a. Leipzig. Hr. Techn. Mader
a. Annaberg. Hr. Büchhdir. Vollmer a. Frankfurt g. Hr. Oekon.Inſp.
Haaß a. Torgau. Hr. Gutsbeſ. Pfeller a. Erdmannsdorf. Die Hrrn. Kauf
Donathi a. Elberfeld Harmann g. Forſt, Mövius a. Altenbürg, Schmalfuß a.
Reichenbach, Spieß a. Zeitz, Cohn a. Berlin, Goldſchmidt a. Göttingen.

Staat Hambarg. Die Hrrn. DDr. jur. Scharllng u. Möller a. Kopenhagen
Hr. Amtm. Hoch a, Allſtedt. Die Herrn. Kauft. Cohn a. Frankfurt a/M.,
Scharf a. Brieg, Prätorius a. Leipzig Cohn a. Mainz, Ruben a. Deidesdeim,
Schmidt a. Altenburg Jonas a. Hamburg Guttentag Faber, Cohn, Seidler
Wildemann u. Mendelsſohn a. Berlin.

Mente's ötel. Hr. Hüttenmſtr. Grund g. Bernburg. Hr. Baumſtr. Sten
gel a. Reiſen. Hr. Fabrik. Nöſcker a. Eiſenberg. Frl. Gierſchner a. Coburg.
Die Herren Kauft. Schwanitz, Roſenthal u. Lamfried a. Berlin Weigmann g.
Lauf, Schlippe a. Leipzig, Kämpfe a. Hamburg Staedter g. Brehng, Schmidt
u. Ravengu a. Magdeburg Körner a. Remſcheid, Hagk a. Stettin, Lutt g.
Bamberg Schulz a. Elberfeld.

Goldene Kose. Frl. Kircher a. Horas. Hr. Gutsbeſ. Groebſch m. Frau
a. Unterrißdorf Hr. Beamt. Thormann a. Leipzig. Die Hrrn. Kauf Lin
demann a. Staßfurt, Schoenberger a. Halbach a/Rh. Schnorr g. Eſchwege.

Busgigener Hor. Hr Vice-Praſid. d. Verw.Raths d. Schleſ. Hütten Forſt
u. Bergb. Geſellſch. Minerva Hr. Thiele a. Breslau. Hr Paſtor Marſch m.
Gem. a. Dittmarsdorf. Hr. Schulinſp. Dr. Denhard a. Kaſſel. Hr. Jngen.
Weber a. Darmſtadt. Hr. Rent. Engelhardt m. Gem. a. Potsdam. Die
Hrrn. Kaufi. Michel a. Chemnitz, Collina g. Berlin, Mareus a. Deſſau Kunze
a. Leipzig.

Preussischer Hof. Hr. Paſtor Stolze m. Fam. g. Bruünn. Hr. Fabrik.
Aders a. Vetſchau. Die Hrrn. Kaufi. Maierhof a. Magdeburg u. Thomas
a. Oppach.

Petroleum.
Berlin (7. Juli): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (I25 Etr.) loco 72 pr. Sept. /Oet. 7 Gd. pr. Oct.
Nov. 77 Bf., pr. Nov. Dec. 7 Stettin: pr. Herbſt 7 Bf. Ham
burg: Feſter gehalten loco 135, à 14 pr. Juli 13 pr. Juli Aug. 13
pr. Aug. Dec. 14 Bremen: Animirt, raſfinirt Standard white loco 6 e
yr. Sept. 6 bz. Amſterdam: 24 Antwerpen: Hauſſe Weiße
Type loco 49 a 49 pr. Aug. 5052 pr. Sept. 52. New-Povrk (6. Juli):
Raff. in NewYork 32, do. in Philadelphia 31 Philadelphia: Raff. 31

Zucker.
Paris (7. Juli): RunkelrübenZucker pr. compt. 69,25, pr. Oct. Jan. 62,75.

Amſterdam: Unverändert.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 9. Juli:

Kirchliche Anzeigen
Zu St. Ulrich: Ab. 6 Bibelſtunde Oberdiaconus P. Sickel.
Zu Glaucha Ab. 8. Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. III.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 I Nm. 3 4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Eonſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2—6 gr. Markerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
e Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.andwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der Tulpe

auſmänniſcher Verein: Ab. 8-—10 in Schmidts Hotel gr. Ulrichsſtraße
Cünterricht in kaufmänniſcher Buchführung).

n a. d. S gemeinſchaftl. Probe Ab. 8 in Rocco's Etabliſſement.
oncerte.Stadtmuſtkchor (John) Nm. 49 in „„Bad Wittekind!.

Tivoli Theater (Weintraube): Ab. 75 Gaſtdarſtellung des Frl. Kathinka Woll
mann und des Hrn. Emil Homann erſte Solotanzer v. herzogl. Hoſthegter zu
Deſſau Einer muß heirathen Luſtſpiel. Hierauf. Monſteur Herkules“,
Luſtſpiel. Zum Schluß „Ein weiblicher Othello Poſſe mit Geſang

Jabels Sade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und. Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nackes Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbader gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Disenbannſahrten. (C Cvourierzug 8. Schnellzug P Per
ſonenzug, 6 S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Serlin 4 U. 20 M. Vm. (C) 8 U. 20 M. Vm. 2 U. Nm.
5 U. 46 M. Ab. (C), 6 U. 30 M. Ab. (P).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 25 M. Vm. (cC), 9 U. 30 M. Vm.
I U 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 P.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45. M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (c0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (D).

Gottingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (D),
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen)

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (2), 10 U. 25 M. Vm. 11 U. 15 M. Vm. (8),
1 50 M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (S).

Person enpostezs- Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 165 M. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juli.

Aronprän e. Hr Kittergutsbeſ. v. Davier a. Dresden. Hr. Rechtsanw. Ha
bermann in. Fam. g. Dortmund. Hr. Rent. Rudolph m. Dien. a. Meiningen.
Hr. Muſikdirect. Pfeiffer u. Hr. Buchhdlr. Schoene g. Nürnberg. Hr. Anti
quar Popitz a. Berlin. Hr. Banq. Wieſing a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Leo
pold g. Fuürth, Schulze a. Hof u. Labauter a. Berlin.

Stace Airieiz. Die Hrrn. Aerzte Koenig u. Bruder a. Berlin. Hr. Direct.
Hartung a. Kaſſel. Hr. Referend. Schaube a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Zink
eiſen a. Straßburg. Hr. Seeret. Mathe a. Arnſtadt. Hr. Poſtbeamt. Burg
ner a. Offenbach. Hr. Partik. Moritz g. Flensdurg. Die Hrrn. Kaufl. Froh
mann a. Königsberg, Wittner, Keller u. Künzel a. Leipzig, Barting a. Worms

e r Biermann a. e e Ken 5I g. e Hrrn. Kaufl. Huhold a. Frankfurt, Löwenberg a. LeipzigPfeff r g. Erfurt Kuügler a. Jlmenau. Hr. Landwirth Kunze Hinsdorſ
e. Meſſerſchm. Hönnicke a. Solingen. Hr. Apoth. Köhler g. Bingen. Hr.
Privatm. Götze a. Ballenſtedt. S. Fabrik. Goldſchmidt a. Breslau. Hr.
Schlffseign. Hausſchild g. Hamburg. Hr, Typogr. Becker g. Petersburg. Hr.

9

„fen 137.

auf: „„Engliſch.“, Luſtſpiel in 2 Acten von A. Görner.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
8. Juli 1869.

Berliner Fonds- Börſe.Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102. 42 o do. 93
3 Stagtsſchuldſcheine 80Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 86. Oeſterreich. CreditAn
ſtalt 115 Jtalieniſche Anleihe 55 Amerik. Anleihe 87Effenbahn-Stamm-Aetien. Altona Kiel 1090. VergiſchMärkiſche
134 Berlin Anhalt 183. BerlinGörlitz 75 Berlin Potsdam 194 Berlin
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 110. CölnMinden 1167,. CoſelOderb. 106
Magdeburg Halberſtadt 150. Magdeburg Leipziger 201. Mainz Ludwigsha

Märk. Poſen 65 Oberſchleſiſche 182 Oeſterr. Franzoſen 205
Oeſterr. Lombard. 142 Rechte Oderufer 897,. Rheiniſche 114. Thüringer 136

Banken. HypothekenCertiſicate 100 Preuß. Hypoth. Actien 104
Oeſterr. Noten 81

Wechfel-Evurſe. Hamburg kurz 1518 Hamburg lang 1505 Amſter
dam kurz 1429,. Amſterdam lang 1417/. London 3 Mr. 24 Wien kurz 81
Bremen kurz 111 Paris 81
v e Bee Getreide Börſe.oggen. Tendenz: Loco 60 Juli Auguſt 59

Seyptbr./Detbr. 54.
Rüböl. Laufender Monat 12. Herbſt 12
Spiritus. Tendenz: Loco 17 Juli Auguſt 167/.

Kuündigung 30,000 Quart.

Auguſt Septbr. 55

Auguſt Sept. 177
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Sommer Theater in der „Weintraube.“
Sonntag den 4. Juli: Der böſe Geiſt Lumpaeivagabundus oder Das lieder

liche Kleeblatt Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Acten und einem Vorſpiel von J.
Reſtroy. Wie in allen ſeinen dramatiſchen Productionen, ſo auch in der vorliegen
den hat Peſtroy den Typus acht ſterreichiſcher und beſonders Wiener Nationaglltät
völlig aufgegriffen und giebt ihn wieder in all ſeiner Bonhommie und Schalkheit,
mit all dec kauſtiſchen Perſiflage und dem herben Sarkasmus der den Wiener be
zeichnet mit all der Behaglichkeit und Heiterkeit, welche dem Oeſterreicher eigen
thümlich ſind. Wenn auch an der in Rede ſtehenden Aufführung manche Ausſtellung
zu machen wäre, ſo muſſen wir doch immer bedenken daß dieſe auf einer Sommer
bühne ſtattfand aus welchem Grunde wir über ſo Manches den Schleier der Dul
dung decken, was unter anderen Verhältniſſen unter keinen Umſtanden geſchehen
würde. Die Durchführung der einzelnen Partieen anlangend, ſo war der Tiſchler
Leim des Hrn. Wraske in der That etwas ſehr hölzern, der Zwirn des Hrn. Hoff
mann dagegen eine durch und durch verfädelte luftige Schneidernatur von den obli
gaten Bockſprüngen herab bis zu dem bezeichnenden Meckern, der Knieriem des Hrn.
Ludwig machte dieſem alle Ehre hinſichtlich ſeiner höchſt draſtiſchen außeren Erſchei
nung ſowohl, als des ſehr gelungenen komiſchen Spiels. Hr. Weinig als Stellarius
war ein würdiger Vertreter des Feenkönigs und auch die übrigen Feen machten
einen beinahe feenhaften Eindruck. Von den Damen im Stück heben wir noch her
vor Frl. Bergmann als Laura und Frl. Kunze als Camillg, deren reizendes Zank
duell einen großen Beifalleſturm hervorrief. Auch die Herren Ludwig und Hoff
mann ernteten reichen Beifall fur die gelungene Durchführung ihrer Partieen. Jm
Ganzen wurde die Aufführung ſehr wohlwollend aufgenommen was der reiche Bei
fall m Hervorruf einzelner Darſteller bewies, dem dieſe aber beliebten keine Folge
zu geben.

Mittwoch den 7. Juli: Gaſtſpiel der Solotaänzer Frl. Kathinka Wollmann und
Hrn. Emil Hohmann vom Hoftheater in Deſſau. Gleich das erſte Auftreten der
geſchätzten Gäſte bewies zur Genüge daß wir in Beiden Künſtler erſten Ranges
vor uns haben. Wenn der Crand Pas de denx serieux eine ernſte, zarte und phantaſte
volle Darſtellung iſt die wie aus höheren Regionen ſtammend und den aäußeren
Sinnen kaum verſtaändlich, uns die höchſten Leiſtungen auf dem Gebiete der höheren
Tanzkunſt ahnen läßt ſo iſt der Bas grotesgue la eosague eine heitere lebens
volle und friſchfröhliche Schöpfung voll Abwechſelung und Bilderreichthum neben
den ſchwierigſten Exereitien und Stellungen.
ln nes dem lebhafteſten Beifall und Hervorruf des begeiſterten Publikums
ausgeführt.Hierzu „Chaſſepot und Zündnadel““ Luſtſpiel in 1 Aet von J. Roſen, eine
hübſche kleine Piece, welche von Herrn Ludwig, Rentier Nelke Frl. Bergmann
Louiſe, ſeine Frau, Frl. Kunze, Antonie, ſeine Tochter, Hrn. Weinig Werner
und Hru. Töldte jun., Bombaſt, recht exget und beifallswürdig aufgeführt wurde.
Reicher Beifall belohnte die Hauptdarſteller Hrn. Ludwig und Hrn. Weinig. Hier

u Auch dieſe Aufführungging ſehr wohl von Statten wenngleich zu Anfang Dialog und Handlung ein
wentg ſchleppend waren. Frl. Kaltrow ſpielte die junge Wittwe Adele Dreuuhr
mit aller Entrüſtung, welche über die Verfolgung des Engländers ſich ihrer be
machtigt hatte wobei ſie von Frl. Seſſelberg als Marie trefflich unterſtützt wurde.
Hr. Hoffmann als Jzzelberger und Frl. Bergmann als Roſa/ ſeine Frau, gaben ein
unvergleichlich würdiges Paar ab und zeichneten durch gute Charakteriſirung die
reichen Jsrgeliten. Hr. Wraske als Eduard Gibbon gab in ſeiner außern Erſchei
nung ſowohl als durch ſein gelungenes Spiel ein ächtes Bild aller ſpleenigen Eng
laänder; reicher Beifall und Hervorruf nach dem erſten Acte und am Schluſſe des
Stückes ward ihm zu Theil. Hr. Ludwig als Diener John beſtrebte ſich womög
lich noch pflegmatiſcher zu ſein, als ſein Herr, was ihm vur zu wohl gelang Hr.
Director Toldte als Gaſtwirth Billig verdient ehrende Erwähnung wenn die
hohe Obrigkeit nichts dagegen hat!““

dS 3 n

Beide Tanze wurden voll Taet und
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Pekauntwachüngen. en wen u ar Adolſe Sa e de
urch eine vorläufige Anzeige unſern evangeliſchen Gemeinden mitgetheilt wor

Nothwendiger Verkauf. NeeDie ten unverehelichten Anna
La Baume und unverehelichten Marie
La Baume gehörigen im Hypothekenbuche
von Schlettau wie folgt eingetragenen Grund
ſtücke, alsA. Eine Ziegelei und Kalkbrennerei bei S chlet

ta u welche auf einem Feldſtücke von
Acker 14 [DRuthen in Schlettauer Flur,
zwiſchen dem Nietleben Schlettauer Fuß-
ſteige und dem Sohllander Fahrwege, ſo zu
dem sub No. 774 des Flurbuchs mit 1
Acker 1 Ruthe belegenen Feldſtücke ge
hörig war, erbaut iſt, und aus zwei Kalk
Sfen, einem Gebäude, enthaltend die Woh
nung des Brenners und eine Ziegeltrocken
Scheune mit Gerüſten und Kohlenſchuppen,
auch einem ZiegelBrennofen beſteht;
ein dazu geſchlagenes Stück Feld in Schlet
tauer Flur suh No. 775 des Flurbuchs,
41 DRuthen Fläche haltend

eine ebenfalls dazu geſchlagene Feldparzelle
in Schlettauer Flur Görbitzer Aue,
aus No. 776 des Flurbuchs, Acker 33
DRuthen haltend
das Abfindungsſtück 220 in den langen
Stücken von 2 Morgen 58 Ruthen,

ad A. B. G. D. zu einem Ganzen
vereinigt,

das Abfindungsſtück 272 auf dem Anger
an der Angersdorfer Grenze, 70 DRu-
then Land,

abgeſchätzt auf 4852 12 u 6 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe einſchließlich des dazu ge
hörigen, beſonders auf. 282 22 6 ab
geſchätzten Jnventars, ſoll

am 9. September 1869
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

B.

Glaäubiger welche wegen einer aus dem Hy
potheken Buche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte an
zumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger, resp. deren Erben und Rechtsnachfolger:
des Ziegelmeiſters Emanuel Gottfried
Franz Hoſſmann und deſſen Ehefrau Frie
derike Henriette geborene Felgner zu
Schlettau werden hierzu öffentlich vorgeladen

Halle a S., den 8. Mai 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Ein Haus mit Stallung u. Seitengebäuden,
ca. 260 Miethsertrag, vorzüglich für einen
Fleiſcher oder Bäcker ſich eignend, für 4000

bei 600 Anzahlung.
Ein Hausgrundſtück nahe dem Bahnhofe, neu

und maſſiv gebaut, mit großen Hofraum und
Garten, frei gelegen zur Fabrikanlage paſſend,
für 10,500

Zwei Häuſer in der Leipzigerſtraße, ſehr gut
rentirend, mit Ladeneinrichtungen, für 9000
resp. 10,000

Größere und kleinere Häuſer in allen Stadt
gegenden, mit und ohne Garten und entſprechen
den Anzahlungen, zu verkaufen durch
W. Sohlesinger, Halle, Niemeyerſtr. 4

4000 zur 1. Hypothek mit mehr als
„Ziacher Sicherheit werden ſofort zu cediren ge

ſucht. Näheres durch
F. Schlesimger, Halle, Niemeyerſtr. 4.

Ein freundlich gelegenes kleines
Haus mit 8 Stuben und Zubehör
nebſt 1 bis 2 Ruthen Garten, wird
gegen bagre Zablung bald zu kaufen
geſucht. Adreſſen mit Preisangabe
unter W. O. abzug. an Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein Haus in der Nähe von Halle worin
Materialhandel betrieben wird mit Garten und
etwas Feld, iſt zu verkaufen. Zu erfragen kl.
Brauhau sgaſſe Nr. 6, 1 Tr.

v. Baſſewitz. Berger Dieck. w. Dryander.
Pfanne. Rummel. Scharlach. Seeligmüller. Steinhart.

Br. Hertzberg. Marſchner. Kromphardt, stud. theol.

Norddeutſche

Erwerbung

Amortiſation von Hypothekenſchulden.
Annahme von Depoſiten gegen Ausgabe
Scheinen.

ſcheinen.
Bankgeſchäfte,
fender Rechnung

kaufs von Werthpapieren c.
Nähere Auskunft wird ertheilt durch

Gesuch.
500 Thlr. zur 2. Hypothek auf ein länd

liches Grundſtück mit Acker werden von einem
punktlichen Zinszahler ſofort geſucht. Offerten
bitte bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.
unter Chiffre P. P. 100 niederzulegen.

Ein herrſchaftliches neues Wohnhaus mit
Garten in unmittelbarer Nähe bei Halle iſt zu
verkaufen durch
W. Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, finden vom 1. Octbr. d. J. ab in der
Nähe des neuen Gymnaſiums liebevolle u. freund
liche Aufnahme. Näheres zu erfragen

Harzgaſſe 5, Parterre.

Bekanntmachung.
Ein großer gelber Hund iſt mir am vergan

genen Sonntage zugelaufen. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung
der Jnſertions gebühren und Futterkoſten in Em
pfang nehmen beim Müllermeiſter Eduard
Schmidt in Plötz bei Löbejün

Gaſthofs Verkauf.

Ein Gaſthof mit Kaufladen nebſt großem S
Tanzſaal und großen Kellerräumen iſt ſofort
zu übernehmen. Zu erfahren beim Commiſſito
när Sorgenfrey in Landsberg b. H.

Zur Beſorgung der Reiſen und fürs Com-
ptoir einer Lack und Farbenfabrik wird
ein befähigter, mit guten Empfehlungen ver

Grund-
zu Berlin.

Geſchäftskreis der Norddeutſchen Grund
Bürgſchaftsleiſtung für Hypothekenſchulden und pünktliche Zinszahlung.

Beleihung und Verwahrung von
Vermittelung von Hypotheken Capitalien und Annahme von Capitalien von Privat
perſonen, Behörden und Anſtalten zur hypothekariſchen Unterbringung

Beleihung von Rohprodukten und Werthpapieren

in dem Geſchäftslocal der Geſellſchaft zu Berlin, Friedrichsſtraße 130.

Die Direction

ſehener junger militäfreier Commis geſucht. Haupt

bedingung, daß derſelbe ſchon gereiſt hat und
die Branche kennt.
Chiffte U. K. Ff 100. poste rest. Alten
burg erbeten.

Offerten werden unter

Schneller, stud theol.

Credit Bank umfaßt:

hypothekariſchen Schuldverſchreibungen

von Depoſiten Quittungen und Depoſiten

Ausgabe von Hypotheken Antheilſcheinen, Hypotheken Depot Scheinen und Spar

u. A. Discontirung von Wechſeln Jncaſſogeſchäfte, Eröffnung lau
welche ihren Kunden die Vortheile der engliſchen Cheques gewährt,

Vermittlung des An und Ver

die Provinzial und Kreisdirectoren, ſowie

Gute Oigarrenarbelter
ſuchen auf ſogleich zu engagiren
Artern. Minze G Biehber.
Es wird zum 1. October eine Perſon geſucht,

Mädchen oder Frau in mittleren Jahren Und
von einiger Bildung, welche die Pflege einer
kranken, gänzlich gelähmten Dame übernimmt.
Jährlicher Gehalt 60

Offerten nimmt entgegen Frau Präſidentin
Starke in Naumburg a/S.

Für ein auswärtiges Material u. Produkten
Geſchäft wird unter günſtigen Bedingungen ein
junger Mann als Lehrling geſucht. Das Nä
here bei Hrn. Reinh. Steckner in Halle.

Wegen eingetretenem Tod meines Mannes
bin ich willens, mein Haus mit ſchwunghaft
darin betriebenem Kupferſchmiede Geſchäft und
guter Kundſchaft nebſt Werkzeug zu verkaufen
oder zu verpachten. Reſlektanten wollen ſich
mit mir in Verbindung ſetzen.

Hettſtädt, im Juli 1869.
Kupferſchmiede Wittwe Thereſe Voldt.

Ein älteres engl. Stutenpferd, e
S gerxitten u. gefahren, ſehr fromm,

S kräftig und äußerſt flott, iſt bil-
g zu verkaufen. Wo? ſagt Hr. Herm.

Potzelt in Halle, am Klausthor.

50 Schock Rapsſtroh und mehrere 100 Körbe
Rapsbohlen liegen zum Verkauf bei

F. Bennemann in Unterplös
Ein ſtarkes Arbeitspferd, als überzählig, ver

kauft das Gut Nr. 4 in Trebitz a P.

e
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Bau-Verding.
Die beim Bau eines neuen Krankenhauſes zu Hettſtädt vorkommenden und incl. des

erforderlichen Materials zu
142 6 10 veranſchlagten Erdarbeiten,
45582 98 do. Maurerarbeiten,
1755 20 do. Zimmerarbeiten,
87 S do. Schmiedearbeiten,238 do. Tiſchlerarbeiten,270 e 2 do. Glaſerarbeiten,126 e do. Schloſſerarbeiten,559 6 1 do. Dachdeckerarbeiten,94 e do. Jnsgemeinkoſten,ſollen verdungen werden.

Unternehmer, welche geneigt ſind, dieſe Arbeiten ganz oder theilweiſe zu übernehmen, wol
len ihre darauf bezüglichen Offerten an das Bureau des Mansfelder Knappſchafts Vereins hier

ſelbſt, wo Koſten Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen während der Geſchäftsſtunden zur
Einſicht ausliegen bis zum 15. d. Mts. mit der Aufſchrift

„Offerte auf den Bau des Krankenhauſes zu Hettſtädt für den Mansfelder
„Knappſchafts Verein

abgeben.

Eisleben, den 4. Juli 1869. Der Vorſtand
des Mansfelder Knappſchafts- Vereins.

Mir miss- und Varben-Ofſerte?
„„Alle Sorten weiße und bunte Farben, trocken ſowie in Oel gerieben,
flüſſigen braunen Sieccativ und weißes Siccativpulver, ſchnelltrocknenden
braunen und gebleichten Leinölfirniß, Copal-, Bernſtein, Dammar- und
Asphaltlack, Kienöl und Terpentinöl, ſowie alle dazu gehörigen Pinſel
empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Mein aufs Beſte ſortirtes Lager in

M etten
halte zu billigen Preiſen angelegentlichſt empfohlen. E. E. Achöälles,

große Steinſtraße 12.

J SS

S theilt der Hausbeſitzer

Leipzigerſtraße S.
S g Der von den Herren Gebrüöcler FrankK bisher innegehabte

e Laden iſt per I. Getober e. zu vermiethen. Nähere Auskunft er
Louis König

100 Mann Maurer- Geſellen
werden ſofort bei gutem Lohn geſucht.

Leipzig.
Zu melden bei Otto Steib, Maurermeiſter,

Weſtſtraße A8.
Zwei fein meublirte Stuben mit Bett ſind
zu vermiethen Ranniſche Straße Nr. 16.

h Grube 475bei Knapendorf.
EWir Unterzeichneten machen hiermit bekannt,

daß ſämmtliche ſeit d. 1. October v. J. auf ob.
Grube geförderte Kohle unſer Eigenthum iſt
wir erſuchen daher die geehrten Abnehmer, die
Beträge für die ſeit dieſer Zeit abgefahrene

Kohle nur an uns ſelbſt oder an den Steiger
Schnurre zu bezahlen.

Halle, den 1. Juli 1869.
L. Wege.

Sommer
Sehafvieh- Verkauf.

100 Stück kräftige Lämmer ſtehen auf dem Rit
tergute Schafſee bei Schraplau zum Verkauf.

Schaf Verkauf.
Ein Stamm Schafe von 40 Stück, vorzüg

lich zur Fortzucht ſich eignend, ſehr wollreich,
meiſt junges Vieh, ſtehen zum Verkauf beim

Gutsbeſitzer F. Schlemmer
in Löberitz bei Zörbig.

S Schafvieh Verkauf.
Sonnabend den 10. ſtehen

1000 Stck. Mecklenburger Weidehammel und
300 fette zum Verkauf im „Pfaffendorfer Fett
viehhof“ zu Leipzig. C. Bethlke.

Ein großer Heerd von Berliner
Fließen, paſſend für Speiſewirthſchaf
tken, ſo wie eirca 10009 Stück kleine
gläſerne Bierflaſchen find zu verkau
fen Brüderſtraße 9.

Herrſchaftliche Wohnung.
Große Ulrichsſtraße Nr. 4 iſt die aus 6

Stuben mehreren Kammern, Küche, Speiſe
kammer, Keller und allem ſonſtigen Zubehör
beſtehende, mit Waſſer resp. Gas Leitung ver
ſehene J. oder II. Etage (von zweien die Wahl),
utit Garten Promenade und auf Verlangen
Pferdeſtall, zu vermiethen und 1. October zu
beziehen.

Eine ſehr freundliche, bequeme Hof- Parterre
Wohnung, beſt. aus 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche Keller und ſonſtigem Zubehör auch
Garten Promenade iſt an ruhige Miether zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

gr. Ulrxichsſtraße Nr. 4.

Die unteren Reſtaurationsräume im
Schellenbergſchen Hauſe, Leipziger Platz 4,
ſind anderweit zu vermiethen. Näheres bei

G. Martinius.
Comptoir- Wohnungs-Gesueh,
Ein geräumiges Comptoir mit Wohnung,

möglichſt in. Nähe des Bahnhofs, wird zu mie
then geſucht. Offerten nimmt Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. entgegen.

Penſionsanzeige!
Jn dem Penſtonate einer Predigerwittwe,

Mittelſtr. 14, finden Michaelis noch 2 Knaben,
welche die hieſ. Schulen beſuchen wollen, freundl.
Aufnahme gewiſſenhafte Beaufſicht. u. Nach
hülfe bei den Schularb. geg. ein mäß. Koſtgeld.

Eine gut eingerichtete Wohnung
von 2 Stuben, A Kammern, oder 3
Stuben, 2 Kammern, nebſt Küche u.
Zubehör, wird von ruhigen Miethern
für Michageli beziehbar geſucht. Of
ferten mit Preis unter A. B. an

Ed. Stückrath in d. Exp. d. J.
GebauerSchwetſche ſche Buchdruckerei in Halle.

gir Kapſtaliſten
750 werden von einem pünkt

l lichen Zinszahler und gegen gute
hypoth. Sicherheit zur I. Stelle
geſucht. Näheres durch Mage-
dorn, große Steinſtraße A6 in
Halle a/S.

Geschäfts-Verlegung,
Mit heutigem Tage verlegte das Poſamen-

tier und Knopfmacher- Geſchäft nach
der großen Ulrichsſtraße Nr. 11, und bitte,
das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch dort
zu Theil werden zu laſſen.

Emäilie Da um.
Tip-Top-Cigarren“

in Originalkiſten von 500 Stück per
Mille I5 Thlr.,

à Stück 6 Pfennig.
Louis Köppe, gr. Steinſtr. II,

Taback- und Cigarrenhandlong.

Eine Partie Roggenſtroh, mit der Maſchine
gedroſchen, hat preiswerth zu verkaufen

Albert Andrée in Landsberg.
Friſcher Kalk

Sonnabend den 10. Juli in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle.

Rapsſtroh verkauft Landsberg
Nr. 64.

Ein tafelförmiges Pianoforte ſteht
zum Preiſe von 70 Thlr. zu verkaufen

Alte Promenade Nr. 4a, 2 Treppen.

Dise.
Zur Bequeml'chkeit des geehrten Publikums

haben wir in der Stadt
Kleine Klausstrasse I

ein Oepot errichtet, woſelbſt zu jeder beliebigen
Tageszeit jedes Quantum Wüs zu haben iſt.

Vaass G Littinannm.

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 9. Juli

Grosses Concert
Anfang 4 Uhr. E. John.
Gaſthof „Zum Schwan“

Königliche Peuß. und Sächſ. Lotterie Liſten
einzuſehen

Zwintſchönga.
Sonntag den 11. Juli Concert verbun

den mit komiſchen Geſangsvorträgen
von der Familie Bornſchein, wozu ergebenſt

einladet Horn.Anfang Abends 8 Uhr.

Fünf Thaler Belohnung
Demjenigen, der mir die Diebe anzeigt die mir
aus den erpachteten Beeſener Gewäſſern die
Fiſche ſtehlen, ſo daß ich ſie gerichtlich belan
gen kann.

C. Hoffmann Fiſchermeiſter.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Es hat dem Herrn gefallen, nach ſeinem
unerforſchlichem Rathſchluß unſer geliebtes ein
ziges Söhnlein Hugo am 1. Juli Abends 7
Uhr in einem Alter von 6 Monaten durch den
Tod zu ſich zu rufen.

Tiefbetrübt ſtehen wir an dem Grabe dieſes
Söhnleins, der als dritter Sohn uns in die
Ewigkeit vorangeht.

Allen lieben Freunden und Bekannten zeigen
wir auf dieſem Wege unſern Kummer an mit
der Bitte um ſtilles Beileid.

Ober-Esperſtedt, den 6. Juli 1869.
Die trauernden Eltern

Friedrich Morgeneier nebſt Frau.

l
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